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Aufrufe — Sommätions

Der unbekannte Inhaber der Inhaberaktie der Bank in Langenthal,
Nr. 13906, zu noin. Kr. 500, mit Coupons Nr. 61 und fr, wird hiermit
aufgefordert, den genannten Titel innert 6 Monaten, vom läge der ersten Veröffentlichung

an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls
er kraftlos erklärt wird. (5392)

Aarwangen, den 20. September 1962. ISiehtoranit Aarwaiigen,
der Vizegcrichlspräsidenl: O. Balsiger.

Ycrmissl werden die Akticnmüntel zu den zwei Namenaktien Nestle Ali-
menlana S.A. Nrn'. 1 573 055 und 1 636 837, zu je Kr. 100.—, mit je beigcfügler
Aktie Unilac Inc. Nrn. 1 573 053 und 1 636 837 zu je USA-Dollar 12.— (dieCou-
ponsbogen zu diesen Aktien sind vorhanden).

Die unbekannten Inhaber der verniissten Titel werden hiermit aufgefordert,

diese bis längstens 28. März 1963 dem Kanlonsgcrichlspräsidium Zug
vorzulegen. ansonst die genannten Titel als kraftlos erklärt würden. (510:')

Zug, den 21. Seplemher 1962. KunloiistjerichNprüsidiiim Zug:
Dr. V. Schüller.

Le tilre suivant: ccdule hypothecate de Fr. 5000, taux 7°ö, souscrite au

profit du porleur par M. Albert Eicher, cultivateur ä C.orban. inserile le 9

septembre 1938 ä seric 1 Ig, N° 5981, el grevant en troisieme rang le bien-fond
ci-apres decril, a etc egare:

Ban de Corban

Feuillel Lieu dil Contenance Yaleur
ha a ca Kr.

'

926 Ferme «Chenal» 20 82 00 72 790

Le detenleur cvenluel de la cedule hypothecate en question est somme
de la presenter au Jugc soussigne dans le delai d'une annee, ä compter de la

date de la premiere sonnnation dans la Kenille officielle suisse du commerce,
faule de quoi l'aniiulation en sera prononeee. (5371)

Moulier, .c 21' septembre 1962.
Le president du Tribunal II: A. Steullel.

Kraftloserklärungen — Annulations

Das Zivilgcrichl des Kantons Basel-Stadt hat mit Entscheid vom 20.
September 1962 die 6 Aktien Schweizerischer Bankverein, Basel, zu noin. Kr. 500,
Emission 1927, Nrn. 270-177/82, lautend auf den Inhaber, je mit Couponsbogen.
bestehend aus den Dividendeneoupons Nr. 10 (fällig seit dem 27. Februar
1937) bis Nr. 20 und je einem Talon, nach Ablauf der Auskiindungsl'rist kraftlos

erklärt. (5'")
Basel, den 25. September 1962. Zivilgcricklsselircibeiei Basel-Stadt:

Prozcsskanzlei.

Nachdem die nachgenannten Titel, die im Schweizerischen Ilandelsamts-
blalt und im Aargauischen Amtsblatt als vermisst ausgesehrieben waren und
innert der angesetzten Frist von niemandem vorgewiesen wurden, werden diese
als nichtig und kraftlos erklärt, nämlich:
a) 3 Obligationen der Aargauischen Kanlonalbank, Nrn. 600199, 600200,

601101, zu je Fr. 5000 nom.:
b) 1 Obligation der Allgemeinen Aargauischen Frspamiskasse, Nr. 29101, zu

Fr. 3000 nom.;
c) 2 Obligationen der Gewerbekasse Baden, Nr. <12089, zu Fr. 5000 nom..

und Nr. 70637, zu Fr. 1000 nom.;
d) 1 Obligation der Migrosgcnossenschafl Nr. 2337, zu Fr. 1000;
0) 1 Depositenheft Nr. 271 der Firma Brown, Boveri & Co., Baden, mit Ein¬

lage von Fr. 3698;
1) 1 Deposilenheft Nr. '1185 der Schweizerischen Bankgesellschafl, Baden, mit

einer Einlage von Fr. 3213.25 (542)

Baden, den 26 September 1962. Bezirksgericht Baden.

Nachdem die nachgenannten Titel, die im Schweizerischen Handelsamts-
blatt und im Aargauischen Amtsblatt als vermisst ausgeschrieben waren und
innert der angesetzten Frist von niemandem vorgewiesen wurden, werden diese
als nichtig und kraftlos erklärt, nämlich:
a) Schuldbrief vom 10. Februar 1921 zu Gunsten der Aargauischen Hypothekenbank,

Kr. 6000:
Schuldbrief vom 26. März 1936 zu Gunsten des Inhabers, Fr. 600;
Schuldbrief vom 26. März 1936 zu Gunsten des Inhabers. Fr. 400;
Schuldbrief vom 8. Oktober 1936 zu Gunsten des Meier Karl. Rütihof-

• Baden, Kr. 5000.

•alle I. 'Titel lautend auf Meier Albert,. 1895, Ammann's. Landwirt, von
Rülihol'-Däüwil. als Schuldner. (513)

l>)

c)
d)

Baden, den 26. September 1962. Bezirksgericht Baden.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Kantone / Cantons / Cantoni:
Zürich, Zug, Fribourg, Snlothurn, Basel-Stadt. Sehaffhausen. Appenzell A.-Rh.,

Grrfubünden, Aargau, Tieino, Ncuchatel, Geneve.

Zürich - Zurich - Zurigo.
20. September 1962.

Invenla A.G. für Forschung und Palenlverwertung, Luzern, bisher in Lu-
zevn (SHAB. Nr. 226 vom 27. September 1961. Seite 2807). Die
Generalversammlungen vom 8. Juni 1962 und 19. Juli 1962 haben die Statuten,
die am 10. April 1947 festgelegt und am 11. Juni 1955 letztmals geändert
worden sind, revidiert. Die Firma lautet nun Invenla AG für Forschung
und Palenlverwertung, Zürich. Sitz der Gesellschaft ist jetzt Zürich.
Sie bezweckt die wissenschaftliche und industrielle Forschung auf allen
Gebieten der Naturwissenschaften und der Technik sowie den Erwerb, die
Weiterentwicklung, die Verwertung, die Verwaltung und die Vermittlung
von Patenten, Erfindungen und Verfahren. Die Gesellschaft kann sich an
verwandten Unternehmungeil, einschliesslich Fabrikations- und
Vertriebsgeschäften. beteiligen. Sie übernimmt den Bau chemischer Anlagen in
ihrem Fachgebiet. Das voll einbezahlte Grundkapital betlägt Fr. 500 000;
es zerfällt in 1000 Namenaktien zu Fr. 100 und 400 Inhaberaktien zu
Fr. 1000. Publikationsorgan ist'das Schweizerische Handelsamtsblatt.
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen im Publikationsorgan oder durch
eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern.
Mitglieder mit Kollektivunterschrift zu zweien sind: Dr. Werner Oswald,
von Aadorf. in Horgen, Präsident; Robert Peter, von und in Zürich; Viktor
M. Oswald, von Aadorf. in Madrid, sowie Dr. .Johann Giesen, deutscher
Staatsangehöriger, in Haldenstein. Kollektivuntersehrift zu zweien führen
ferner Jiirg Weher, von Ölten, nun in Luzern. als Direktor, Dr. Willi
Mengisen, von Miimliswil-Ramiswi], in Dietikon, als Vizedirektor, sowie
Rudolf Kissling, von Thun, in Chur, als Oberingenieur. Kollektivprokura zu
zweien ist erteilt arr Dr. Peter Roth, von Buehholterherg. nun in Uitikon
a.A.. und Dr. Wilhelm Deiters, deutscher Staatsangehöriger, in Chur. Ge-

'

schäftsdomizil: Stampfenbachstrasse 38, in Zürich 6.

20. September 1962.
Wohnbau-Genossenschafl Maur (Woma), in M a u r. Unter dieser Firma
besteht auf Grund der Statuten vom 29. August 1962 eine Genossensehaft.
Sie bezweckt, ihren Mitgliedern auf dem Gebiet der Gemeinde Maur preis-
wiirdige, gesunde und wohnliehe Heimstätten zu verschaffen durch:
Beschaffung von geeignetem Bauland zu Eigentum oder zu Baurecht der
Genossenschaft; Bau oder Erwerb von soliden, zweckmässigen Ein- und
Mehrfamilienhäusern: käufliche oder mietweise Ueberlassung der Einfamilienhäuser

bzw. Vermietung der Wohnungen an die Mitglieder zu möglichst
vorteilhaften Bedingungen. Es bestehen Anteilscheine zu Fr. 100. Die
persönliche Haftpflicht der Mitglieder für die Verbindlichkeilen der
Genossenschaft ist ausgeschlossen. Die Bekannimachungen erfolgen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt, die Mitteilungen an die Genossenschafter
durch Zirkular oder im Publikationsorgan der Gemeinde Maur. Der
Vorstand besteht aus mindestens drei Personen. Der Präsident, der Aktuar
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und der Kassier führen Kollektivunterschrift zu zweien. Es sind dies:
Werner Herzig, von Lotzwil, Präsident; Willy Heusser, von Hombrechti-
kon, Aktuar, und Charles Grosjean, von Plagne (Bern), in Maur, Kassier.
Geschäftsdomizil: Zur Felsenburg (bei Willy Heusser).

20. September 1962. Technische Bedarfsartikel usw.
Morganite A.G., in Z ü r i c h 2 (SHAB. Nr. 252 vom 27. Oktober 1961, Seite
3118), Fabrikation von und Handel mit technischen und industriellen
Bedarfsartikeln und Anlagen usw. Die Prokuren von Rene Jud und Esther
Bachofner sind erloschen. Kollektivprokura wurde erteilt an Roland Wei-
bel, von Zürich, in Mönchaltorf, und an Käthe Vetsch, von Grabs (Sankt
Gallen), in Zürich. Die Prokuristen zeichnen ausschliesslich mit je einem
Mitglied des Verwaltungsrates, also nicht auch unter sich.

20. September 1962. Warenhaus.
Grands Magasins Jelmoli S.A. (Warenhaus Jelmol'i A.-G.) (Grandi Magaz-
zini Jelmoli S.A.), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 74 vom 29. März 1962, Seite
931). Neu ist in den Verwaltungsrat ohne Zeichnungsbefugnis, gewählt
worden: Hans Peter Hürlimann, von und in Zürich.

20. September 1962. Damenbekleidung.
Franz Goldschmidt A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 225 vom 26. September

1961, Seite 2793). Die Generalversammlung vom 7. September 1962
hat die Statuten geändert. Die Gesellschaft bezweckt den Einkauf und
Verkauf von Damenbekleidung und andern Artikeln der Damenmode.

20. September 1962. Förderung industrieller Unternehmen usw.
Industrial Promoting Ltd., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 175 vom 30." Juli
1962, Seite 2214). Förderung von Projekten für den Auf- und Ausbau von
industriellen Unternehmungen usw. Zum Direktor mit Einzelunterschrift
ist ernannt worden Hans-Joachim Bäumer, deutscher Staatsangehöriger, in
Turin.

20. September 1962. Elektrische Bahnen usw.
Aktiengesellschaft Kummler & Matter (Societe Anonyme Kummler & Matter)

(Kummler & Matter Limited), in Z ü r i c h 4 (SHAB. Nr. 15 vom
19. Januar 1961, Seite 190), Projektierung und Bau von elektrischen Bahnen,

Ueberlandleitungen. usw. Dr. Wilhelm Frick ist infolge Todes aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Albert Lüscher ist nicht mehr Direktor; er bleibt Mitglied des Verwaltungsrates

und führt weiter Kollektivunterschrift zu zweien. Kollektivunterschrift

zu zweien wurde erteilt an: Robert Gloor, von Birrwil, in Aarau; •'

Fritz Thöni, von Hasleberg, in Zürich, und Ulrich Dubs, von Aesch bei.
Birmensdorf, in Bassersdorf. Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt "an
Dr. Margaretha Bugmann, von Berlingen, in Zürich. Alle zeichnungsberechtigten

Personen zeichnen für das Gesamtunternehmen.
20. September 1962.

Capital Bank, in-Zürich 1-, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 214 vom
13. September 1961, Seite 2667). Kollektivprokura zu zweien ist erteilt
worden an Ernesto A. Ziörjen, von Zweisimmen und Zürich, in Zürich.

20. September 1962. Kunstgegenstände usw.
Gimpel AG., in Z ü r i c h ,1 (SHAB. Nr. 148 vom 28. Juni 1962, Seite 1895).
Handel mit Kunstgegenständen, Betrieb von Kunstgalerien usw. Zu Direk- '

toren mit Einzelunterschrift sind ernannt worden: Peter Gimpel, britischer'
Staatsangehöriger, in London, und Ernest Richard Gimpel, französischer
Staatsangehöriger, in London.

_ _ _.
1 "20.-September 1962.^Liegenschaften usw.

' '

Apollo A.-G., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 297-vom 21. Dezember. 1959, Seite '

3534).'An- und-Verkauf sowie Tausch von Liegenschaften usw. Eugen Sco-
toni-Gassmann,- dieser infolge Todes, und Adrian Scotoni sind aus dem ;

Verwaltungsrat ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Dr. Anton

Erich Scotoni, nun in Zürich, ist jetzt Präsident des Verwaltungsrates;
er bleibt Delegierter und führt nicht mehr Kollektiv-, sondern
Einzelunterschrift.

Zug - Zoug - Zugo
19. September 1962.

Building Contractor A.G., in Z u g. Gemäss öffentlich beurkundetem
Errichtungsakt und Statuten vom 18. September 1962 besteht unter dieser
Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Beteiligung an in- und
ausländischen Firmen des Hoch- und .Tiefbaus, insbesondere an solchen,
die als Generalunternehmung tätig sind sowie die technische Beratung und
Assistenz bei der Durchführung von Bauvorhaben im Hoch- und Tiefbau.
Die Gesellschaft kann sich auch an. Immobiliengesellschäften beteiligen.
Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in
50 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Hamdelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern.
Einziges Mitglied mit Einzelunterschrift ist Dr. Andreas M. Rickenbach,
von Zeglingen (Basel-Landschaft) und Zollikon (Zürich), in Zollikon
(Zürich). Domizil: Alpenstrasse 12 (bei Dr. Antonio Planzer).

21. September 1962. Brennstoffe usw.
Untermühle Zug, in Zug, Handel mit flüssigen Brennstoffen usw.
(SHAB. Nr. 171 vom 25. Juli 1961, Seite 2174). Louis Wagnieres ist aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu

in den Verwaltungsrat wurde Dr. Kurt Meyer, nun in Lausanne, gewählt.
Er bleibt Direktor und zeichnet weiterhin zu zweien.

21. September 1962. Beteiligungen usw.
Filana Aktiengesellschaft, in Zug, Beteiligungen usw. (SHAB. Nr. 137

vom 15. Juni 1961, Seite 1722). Gemäss öffentlicher Urkunde über die
ausserordentliche Generalversammlung vom 20. September 1962 wurden die

Statuten teilweise revidiert. Das Aktienkapital ist nun eingeteilt in 50

Inhaberaktien zu Fr. 1000 und in 100 Inhaberaktien zu Fr. 500.

21. September 1962.

Lorze-Garage, Huber, Bächi & Co., in Ba a r Richard Huber, von Kilchberg

(Zürich),'in Obermeilen, Gemeinde Meilen, sowie Cuno Bächi-Huber
und Silvia Bächi geb. Huber, beide.von Rafz und Adliswil, in Neuhausen,
sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, die am
1. Oktober 1962 beginnt. Betrieb einer Garage; Handel mit neuen und

gebrauchten Personen- und'Lastwagen sowie Zubehör; Ausführung von

Reparaturarbeiten und Betrieb einer Tankstelle. Sihlbruggstrasse.

Freiburg - Fribourg - Friborgo
Bureau de Fribourg

20 scplembrc 1962. lmincublcs, clc.
Robert Piller, ä Praroman, courtier cn immeubles"el agent d'affaires (FOSC.

du 27 scptcmbrc 1961, N°226, page 2808). La raison csl radicc par suilc du deccs

de son lilulairc.

20 septembre 1962. • Chäussurcs, articles en cuir.
Shoe-Express S. ä r. 1., ä Fribourg, fabrication, reparation, achat cL vente dc
chaussures et de tous articles en cuir (FOSC. du 26 avril 1961, N° 96, page 1184).
Albert Edgar Weil, demissionnaire, n'est plus gerant de la socictc; sa signature
est radiee. A cte nomnic gerant en son lieu et place: Norbert Daniel Van den
Brücke, de nationality beige, ä Yverdon. II engage la socictc par sa signature
individuelle.

Solothurn - Soleure - Soletta
Bureau Balsthal

20. September 1962.
Bader A.-G., Uhrenfabrik Mentor, in Holder bank (SHAB. Nr. 201
vom 31. August-1959,'Seite 249). Emil Adam, von Oberdorf (Solothurn),
in Holderbank (Solothurn), würde zum Vize-Direktor ernannt; seine
Prokura ist erloschen. Prokura wurde erteilt an Werner Bur, von Günsberg,
in Balsthal. Beide zeichnen zu zweien unter sich oder mit einem
zeichnungsberechtigten Mitglied des Verwaltungsrates.

Bureau Grenchen-Bettlach
17. September 1962. Uhrengläser.

M. Graber-Messerli, in G renchen, Fabrikation von Uhrengläsern aller
Art für Phantasieuhren (SHAB. Nr. 103 vom 4. Mai 1961, Seite 1268). Die
Firma ist infolge Ueberganges des Geschäftes erloschen. Aktiven und
Passiven werden von der Firma «H. Bohren-Gfeller», in Bettlach, übernommen.

17.'September 1962. Uhrengläser.
H. Bohren-Gfeller, in Bettlach, Fabrikation von und Handel mit
Uhrengläsern aller Art (SHAB. Nr. 2ll'vom 9. September 1952, Seite 2242). Die
Firma hat Aktiven und Passiven der Firma «M. Graber-Messerli», in
Grenchen, übernommen.

17. September 1962. Uhren.
Erwin Kocher A.G., in Grenchen, Fabrikation von Uhren und Uhrwerken

sowie Handel mit Uhren, Uhrwerken und Uhrenbestandteilen (SHAB.
Nr. 286 vom 6. Dezember 1960, Seite 3504). An Annelies Kübler, von
Schaffhausen, in Grenchen, ist Einzelprokura erteilt worden.

'18. September 1962.
Hotel & Comestibles Schmid, in Grenchen, Betrieb eines Hotels, Handel

mit Delikatessen (SHAB. Nr. 166 vom 20. Juli 1954, Seite 1879). Die
Firma wird geändert in Comestibles Schmid und die Geschäftsnatur in:
Handel mit Delikatessen, Weinen und Spirituosen.

19. September 1962. ' Mineralwasser, Most.
W. Noirjean, in Grenchen, Handel mit Mineralwasser und Most (SHAB.
Nr. 108 vom 10. Mai 1961, Seite 1345). Die Firma .wird infolge
Geschäftsüberganges gelöscht. • ' * • -

19. September 1962. Alkoholfreie Getränke usw.
W. Noirjean A.G., in Grenchen. Gemäss öffentlich'beurkundetem
Errichtungsakt und Statuten'vom 13. September 1962 besteht unter dieser
Firma eine Aktiengesellschaft, die den Vertrieb von alkoholfreien Getränken

bezweckt. Sie kann alle kaufmännischen,-finanziellen und Immobiliengeschäfte

tätigen, die damit in Zusammenhang stehen. Das voll einbezahlte
Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 50 Namenaktien zu Fr. 1000.
Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch .'eingeschriebenen Brief.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der Verwal-
tungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Ihm gehören.an
und führen Einzelunterschr'ift: Paul Schaad, .von Oberbipp, in, L'ostorf,
Präsident, sowie'-«Willi und'Grety Noirjean-Sdhmidlinf beide von Mont-"
faueon, in Grenchen. Geschäftsdomizil: Ankerstrasse 15.:

20.'September 1962. Uhren.
Ebosa S.A., in Grenchen, Fabrikation und Vertrieb von Uhren und
Uhrenbestandteilen (SHAB. Nr. 265 vom 13. November 1953, Seite 2730).
Paul-Rolf Glocker wurde zum Vizedirektor ernannt. Er führt Kollektivunterschrift

zu zweien; seine Prokura ist damit erloschen. Willy Stalder, von
Rüegsau (Bern), in Biel, wurde zum Prokuristen ernannt; er zeichnet
kollektiv zu zweien.

Bureau Kriegstetten
Nachtrag.

Infroiiic»-. J)r. II. Schal'iucr, in Zuchwil (SHAB. N° 221 vom 25. ScpLcmber
1962, Seile 2731). Der Inhaber, Dr. Hans Schaffner, ist Bürger von Anvvil
(Basel-Landschaft) und der Vereinigten Staaten von Nordamerika.

Bureau Olten-Gösgen
18. September 1962.

Consumverein Ölten (C.V.O.), in Ölten, Genossenschaft'(SHAB. Nr. 280

vom 29. November 1961, Seite 3476). An der Delegiertenversammlung vom
19. September 1961 wurden die Statuten revidiert. Die publikationspflich-
tigen Tatsachen werden davon nicht betroffen.

18. September 1962.
«Publicitas», Schweizerische Annoncen-Expedition Aktien-Gesellschaft,
Zweigniederlassung in Ölten (SHAB. Nr.-155 vom 6.Juli 1961,
Seite 1954), mit Hauptsitz in Lausanne. Jean Robert Gerstenhauer,
Verwaltungsrat, Geheraldirektor und Mitglied der Generaldirektion, .ist ausser-
dem zum Delegierten des Verwaltungsrates ernannt worden. Er führt
weiterhin Kollektivunterschrift zu zweien für das Gesamtunternehmen.
Kollektivprokura zu zweien für das Gesamtunternehmen wurde erteilt an Willy
Furrer, von Lüterkofen-Ichertswil, in Pully, und Maurice Pichon, von Lon-
girod, in Lausanne.

18. September 1962.
Milchgenossenschaft Däniken, in Däniken (SHAB. Nr. 43 vom 21.
Februar 1957, Seite 495). Der Vizepräsident Jakob Schenker-Hagmann ist aus
der Verwaltung ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Vizepräsident ist nun das bisherige Mitglied der Verwaltung Samuel Ramseier,
von Eggiwil, in Däniken. Er zeichnet kollektiv mit dem Aktliar oder dem
Kassier. Neues Domizil: beim Präsidenten Werner Schenker.

18. September 1962.
Konsumverein Niedergösgen und Umgebung, in Niedergösgen,
Genossenschaft (SHAB. Nr. 25 vom 1. Februar 1954, Seite 284). In.den
Generalversammlungen vom 14. Dezember 1958 und 11. Dezember 1960 wurden
die Statuten revidiert. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
nun nur noch das Genossenschaftsvermögen. Weitere Statutenänderungen
.betreffen die Publikationspflichtigen Tatsachen nicht.

Bureau Stadt Solothurn
19. September 1962.

«Publicitas», Schweizerische Annoncen-Expedition Aktiengesellschaft,
Zweigniederlassung in Solothurn (SHAB. Nr. 268 vom 15. No-
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vember 1960, Seite 3259), mit Hauptsitz in Lausanne. Der Verwaltungsrat
und Generaldirektor Jean-Robert Gerstenhauer ist ausserdem zum
Delegierten des Verwaltungsrates ernannt worden. Er zeichnet wie bisher zu
zweien. Prokura zu zweien für das Gesamtunternehmen ist erteilt worden
an Willy Furrer, von Lüterkofen-Ichertswil, in Pully, und Maurice Pichon,
von Longirod (Waadt), in Lausanne.

19. September 1962.
Paul Leist, Vorstadt-Drogerie, in Solothurn (SHAB. Nr. 249 vom-
23. Oktober 1936, Seite 2503). Die Firma ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen.

19. September 196*2.

Victor Sluder, vorm. Paul Leist, Vorstadt-Drogerie, in Solothurn.
Inhaber dieser Einzelfirma ist Victor Studer, von Oberhofen (Thurgau), in
Solothurn. Handel mit Drogen, Chemikalien, Heilkräutern, Sanitäts- und
kosmetischen Artikeln. Berntorstrasse 12.

19. September 1962. Gasthof.
Frau Martha Jufer, in Solothurn, Gasthof- und Wirtschaftsbetrieb zum
«Jura» (SHAB. Nr. 251 vom 27. Oktober 1947, Seite 3155). Die Firma ist
infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Basel-Stadt - Bäle-Ville - Basilea-Cittä
19. September 1962. Immobilien.

Igery A.G., in Basel, Erwerb von Immobilien (SHAB. Nr. 282 vom 2.
Dezember 1957, Seite 3147). Durch Beschluss der Generalversammlung vom
29. Juni 1962 hat sich die Gesellschaft aufgelöst. Die Firma ist nach
beendigter Liquidation erloschen.

19." September 1962. Bankgeschäfte usw.
The American Express Company, Incorporated, Hartford & New-York,
Filiale Basel, in Basel, Bankgeschäfte usw. (SHAB. Nr. 187 vom 13.
August 1962, Seite 2344), mit Hauptsitz in New-York und 1. schweizerischer
Zweigniederlassung in Luzern. Die Prokuren des Hans Bischofberger und
Jacques Müller sind erloschen. Prokura wurde erteilt an Erwin Bollinger,
von Schaffhausen, in Bottmingen. Er zeichnet zu zweien.

19. September 1962.
Chemische Fabrik Schweizerhall (Fabrique de Produits chimiques Schweizerhall)

(Fabbrica di prodotti chimici Schweizerhall), in Basel (SHAB.
Nr. 148 vom 28. Juni 1962, Seite 1896). Die Prokura des Oskar Müller
ist erloschen.

* 19. September 1962. Architekturbureau.
A. Pelucchi & P. Endriss, vorm. H. Caslani, in Basel. Aldo Pelucchi
und Peter Endriss-Bohrer, beide von und in Basel, sind unter obiger Firma

eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 2. Mai 1962 begonnen

hat. Die Gesellschafter zeichnen zu zweien. Betrieb eines
Architekturbureaus, Ankauf, Verkauf, Erstellung und Verwaltung von Liegenschaften.

Unterer Rheinweg 30.
19. September 1962.

Beton-Bau A.G. (Construction en Beton S.A.), in Basel (SHAB. Nr. 167

vom 20. Juli 1962, Seite 2120). Prokura wurde erteilt an Jean Ziegler, von
Herblingen, in Reinach (Basel-Landschaft). Er zeichnet zu zweien für das
Gesamtunternehmen.- •

;

v 19. September 1962. Heizungs- u. Lüftungs-Anlagen.
Bizzini & Cie., in Basel. Pietro Biz'zini-Seemann, von Avegno, in Locarno,
und Waller Beeler-Weber, von Arth-Goldau, in Basel, sind unter obiger
Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 14. September
1962 begonnen hat. Projektierung und Installation von Heizungs-, Lüftungsund

Oelfeuerungs-Anlagen. Zürcherstrasse 135.
20. September 1962. Liegenschaften usw.

Louis Cron A.G., in B a s e 1, Ankauf von Liegenschaften usw. (SHAB. Nr. 207

vom 5. September 1961, Seile 2587). In der Generalversammlung vom 19.
September 1962 wurden die Statuten geändert. Das Grundkapital von Franken

250 000 wurde durch Ausgabe von 250 Inhaberaktien zu Fr. 1000 erhöht
auf Fr. 500 000, eingeteilt in 500 voll einbezahlte Inhaberaktien zu Franken

1000. Der Verwaltungsrat Louis Cron-Jäggi wohnt nun in Binningen.
Prokura wurde erteilt an Albert Lorengo, von Kriechenwil, in Mutlenz.
Er zeichnet zu zweien. Die Prokura des Alfred Iseli ist erloschen.

20. September 1962. Titel.
Patrimonia S.A., fii Basel, Entgegennahme von Titeln usw. (SHAB.
Nr. 170 vom 24. Juli 1962, Seite 2154). In der Generalversammlung vom
19. September 1962 wurden die Statuten geändert. Das Grundkapital von
Fr. 50 000 wurde durch Ausgabe von 100 Inhaberaktien zu Fr. 500 erhöht
auf Fr. 100 000, eingeteilt in 200 voll einbezahlte Inhaberaktien zu Franken

500.
20. September 1962. Konditorei.

Joseph Rusch, in Basel, Konditorei (SHAB. Nr. 54 vom 6. März 1935,
Seite 586). Die Einzelfirma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

20. September 1962. Vermögenswerte usw.
Agrifor A.G., in Basel, Erwerb von Vermögenswerten aller Art usw.
(SHAB. Nr. 123 vom 28. Mai 1962, Seite 1585). In der Generalversammlung

vom 27. August 1962 wurden die Statuten geändert. Die Gesellschaft
hat das Grundstück Sleinerhof in der Gemeinde Kiffis (Elsass) zum Preis
von n. Ffr. 60 000 erworben.

20. September 1962.
Läckerli-Huus A.G., in Basel, Fabrikation von Basler Läckerli usw.
(SHAB. Nr. 167 vom 21. Juli 1954, Seite 1888). In den Verwaltungsrat wurde
der Geschäftsleiter Robert Klein gewählt. Zum Präsidenten wurde gewählt-
das bisher einzige Mitglied Rudolf Meyer. Beide führen weiterhin
Einzelunterschrift, Robert Klein auch als Geschäftsleiter.

t

Schaffhausen - Schaffhouse - Sciaffusa

20. September 1962. Liegenschaften usw.
Sofrcco A.G., in Schaff hausen. Gemäss öffentlich beurkundetem
Errichtungsakt und Statuten vom 6. September 1962 besteht unter dieser
Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt: Handel mit Liegenschaften:
An- und Verkauf von Bauland: Bau von Häusern; Verwaltung von
Liegenschaften; Belehnung, Vermittlung, Aufnahme und Gewährung von Darlehen

sowie Beteiligung an verwandten, Unternehmen und deren Finanzierung.'

Das Grundkapital beträgt Fr. 60 000, eingeteilt in 60 voll einbezahlte

Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft beabsichtigt von der
«Elco Oelfeüerungen AG», in Zürich, die Liegenschaften Wiesenweg 11 und
13, Grundbuch Sehaffhausen Nr. 3251, zum Preise von Fr. 769 000 zu er¬

werben. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen

Brief. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Einziges Mitglied mit
Einzelunterschrift ist Leo Pugatsch, von und in Zürich. Geschäflsdomizil:
Fronwagplatz 7, bei E. Rudischhauser.

20. September 1962.
Frau Jakob Roost, Uhren & Optik, in Schaffhausen, Handel mit Uhren

und optischen Artikeln (SHAB. Nr. 13 vom 17. Januar 1950, Seite 148).
Die Firmainhaberin Hedwig Roost-Kurz ist nun auch Bürgerin von Schaff-
hausen. Die Firma wird geändert in: Frau Hedwig Roost, Spezialgeschäft

.für Optik. Die Geschäftsnatur lautet neu: Handel mit optischen Artikeln.

Appenzell A.-Rh. - Appenzell Rh. ext. - Appenzello est.

14. September 1962. Beteiligungen usw.
Rekona AG., in Herisau. Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt

und Statuten vom 13. September 1962 besteht unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft, welche die Beteiligung an andern Unternehmen und
die Verwaltung von solchen Beteiligungen bezweckt. Das Grundkapital

"beträgt Fr. 500 000 und ist eingeteilt in 500 voll einbezahlte Inhaberaktien

zu Fr. 1000. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.

Die Mitteilungen und Einladungen an die Aktionäre können durch
eingeschriebenen Brief erfolgen, sofern die Adressen aller Aktionäre
bekannt sind. Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren
Mitgliedern. Gegenwärtig ist einziges Mitglied Dr. Arthur Knellwolf. von
Herisau, in St. Gallen, welcher Einzelunterschrift führt. Geschäftslokal:
Im Spittel 3, bei der Ostschweizerischen Treuhandgesellschaft AG.

20. September 1962.
Wagner, Maschinen- & Werkzeugbau A.G., in W a 1 d s t a tl (SHAB. Nr. 130

vom 6. Juni 1962, Seite 1669). Die an Rudolf Wiek erteilte Prokura ist
erloschen.

20. September 1962. Metzgerei, Gasthaus.
Jean Tobler, in Rehetobel. Metzgerei-Wursterei und Betrieb des
Gasthauses zur Traube (SHAB. Nr. 285 vom 5. Dezember 1945, Seite 3020).

i Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
20. September 1962. Metzgerei, Gasthaus.

Martha Tobler, in R e h e l o b e 1. Inhaberin dieser Firma ist Witwe Martha
Tobler-Schaufelberger. von und in Rehetobel. Metzgerei-Wursterei und
Betrieb des Gasthauses zur «Traube». Oberdorf.

Graubünden - Grisons - Grigioni
19. September 19(32.

«Pnhlicilas» Schweizerische Annoneen-Hxpedilion Aktiengesellschaft.
Zweigniederlassung in Cliur (SI1AB. Nr. 267 vom 14. November 1960.ISeiLe 3248),
mit Hauplsilx in Lausanne. Jean-Robert GersLenhauer. Yerwalfungsrats-
milglied und Generaldirektor, ist nun auch Delegierter des Yerwaltungsralcs
und führt weiterhin Kollcktivuntcrschrift zu zweien für das Gesamlunfcrneh-
nien. Kollektivprokura zu zweien für das Gesamfunternehnicn ist erteilt an:
Willv Funer. son Lüterkofen-Ichertswil in Pully, und an Maurice Piclion. von
Longirod. in Lausanne.

19. September 19(32. Baugeschäft usw.
Gebr. Ilenii. in Yals. Baugeschäfl, Traxarbeiten'Und Handel mit Steinplatten
(SHAB. Nr. 81 vom 10. April 1957. Seife 972). Andreas Berni ist aus der Gesellschaft

ausgeschieden. Das GesellschafLsve'rHältnis wird'von* den beiden
'Gesellschaftern Josef und Leonhard Berni fortgesetzt. '

19. September 1962. Vufofransporfe.
•Josef Wäger, in Cliur. Inhaber dieser Firma ist Josef Wäger, von Goldingen
(St. Gallen), in Cliur. Autofransporte (Sachentransporf). Gürtelstrasse 57.

19. September 1962.
BASF Aktiengesellschaft für Chemieverfnhreii (BASf Procedes Chimique» Sociale

Anonyme) (BASF Chemical Processes Limited), in Cliur. Gemäss öffentlicher

Urkunde und Statuten vom 11. September 1962 bestellt unter dieser
Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt: Erwerb. Verwaltung und Verwerfung

von Patenten und Yerfahrensrechten, vor allem auf dem Gebiete der
ehemischen Industrie. Die Gesellschaff kann sich an anderen Unternehmungen,
vor allem der chemischen Industrie, beteiligen, sowie Handels- und
Finanzgeschäfte durchführen, die mit dem Gesellsehaffszweek zusammenhängen. Das
Grundkapital beträgt Fr. 200 000 und ist eingeteilt in 200 Namenaktien zu
Fr. 1000. Darauf sind Fr. 100 000 einbezahlt. Publikationsorgan ist das
Schweizerische 1 landelsamlsblaft: Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebenen Brief. Der Ycrwalfungsraf .bestellt aus einem oder mehreren
Mitgliedern. Einziges Mitglied mit Einzelunferschrifl ist Dr. Hans Bener. von
und in Chur. Domizil: c/o Dr. Hans Bener, Postplatz 42.

19 seffembre 1962.
GLM Gestund Laline Mobiliari, in Coira, socielä anonima (FUSC. 5 octobre
1953, N° 231, pagina 2361). A procuratore con firma individuale c con i polcri
di cui all'art. 159 C.O. e stato nominato il doft. Giovanni Arduin. cifladino
ifaliano. a Lugano.

19. September 1962. Textilien.
Icjniini Ilaiidclsgescllscliail A.G.. in Chur (SHAB. Nr. 42 vom 20. Februar 1962,
Seile 537). Die Gesellschaft hat in ihrer Generalversammlung vom 21. August
1962 die Statu teil teilweise revidiert. Sie bezweckt die Tätigung von

Handelsgeschäften aller Art, insbesondere auf dem Gebiete von Textilien und Textil-
Rohsloffeii, namentlich Wolle. Die Gesellschaff kann auch Vertretungen
übernehmen und Geschäfte Tür fremde Rechnung täfigen. Neu wurde in den Yer-
waltuiigsraf gewählt: Lebreehf Sleiiicgger, von Lachen (Schwyz), in Lachen.
Präsident des Yerwaltungsralcs ist Dr. Charles Jucker. Die Mitglieder des
Yerwaltungsralcs Riliren Einzelunlerschrifl.

19. September 1962. Spezialmaschincn.
Autec A.G. für Aufbereitungstechnik, in Chur. Gemäss öffentlicher
Urkunde und Statuten vom 12. September 1962 besteht unter dieser Firma
eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Entwicklung und den Verkauf
von Spezialmaschinen für die Aufbereitung von Robstoffen sowie die Ueber-
nahme von Vertretungen. Die Gesellschaft kann sich an anderen
Unternehmungen mit gleichem oder ähnlichem Zweck beteiligen. Das Grundkapital

beträgt Fr. 50 000 und ist eingeteilt in 500 Namenaktien zu Fr. 100.
Darauf sind Fr. 20 000 einbezahlt. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebenen Brief. Der Yerwaltungsrat besteht aus einem oder mehre-'
ren Mitgliedern. Einziges Mitglied mit Einzelunterschrift ist Dr. Albert
Lardelli. von Poschiavo, in Chur. Domizil: bei Dr. A. Lardelli. Hartbertstrasse

1.



2756 — N° 226 27. IX. 1962

19. September 1962. Beteiligungen usw.
Hofiges GmbH, in Chu r. Gemäss öffentlichen Urkunden vom 22. August
1962 und vom 10.. September 1962 und Statuten vom 22. August 1962
besteht unter dieser Firma eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Sie
bezweckt die Beteiligung an Hotelunternehmungen des In- und Auslandes.
Die-Gesellschaft ist ferner befugt, Vermögen jeder Art zu verwalten. Das
Gesellschaftskapital beträgt Fr. 200 000. Gesellschafter sind je mit einer
Stammeinlage von Fr. 100 000: Rudolf Lehmann und Dr. Max Zentz, beide
deutsche Staatsangehörige,- in München. Publikationsorgan ist das
Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Mitteilungen erfolgen durch eingeschriebenen

Brief an die Gesellschafter. Geschäftsführer ist Dr. Hans Ä.
Tarnutzer, .von Schiers, in Chur.. Er führt Einzelunterschrift. Domizil: bei
Dr. Tarnutzer, Masanserstrasse 19.

Aargau - Argovie - Argovia
19. September 1962. Lederwaren, Textilien.

W. Fasler, bisher in Kol liken, Fabrikation und Vertrieb von Lederwaren

und Textilien (SHAB.' Nr. 176 vom 31. Juli 1958, Seite 2087). Diese
Firma hat den Sitz nach Bottenwil verlegt, wo der Inhaber, Werner
Fasler-Fretz, nun wohnt. Die Firma lautet jetzt: Fasler Bottenwil. Im
Winterried 112.

19. September 1962. Grundstücke, Liegenschaften.
Alfred Suter & Co. A.-G., in Oberrohrdorf, Fabrikation von Metall-
waren aller Art, Handel mit Metallwaren und hiefür erforderlichen
Rohstoffen (SHAB. Nr. 197 vom 26. August 1959, Seite 2389). Gemäss öffentlicher

Urkunde über die Generalversammlung vom 7. September 1962 wurden

die Statuten revidiert. Die Firma lautet jetzt: Mesu Immobilien AG.
Die Gesellschaft bezweckt den Erwerb von bebauten und unbebauten
Grundstücken sowie die Ueberbauung, Verwaltung und Veräusserung von
Liegenschaften. Sie kann Grundpfandforderungen und andere Vermögenswerte

an- und verkaufen. Alois Wünsch ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden. Geschäftsadresse: In Staretschwil, Landstrasse 210.

19. September 1962. Metallwaren.
Alfred Suter & Co. AG, in Oberrohrdor f. Unter dieser Firma besteht
gemäss Statuten und Gründungsurkunde vom 7. September 1962 eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Fabrikation von Metallwaren aller Art,
den Handel mit Metallwaren und hiefür erforderlichen Rohstoffen sowie
den Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen, die mit dem Zweck
der Gesellschaft zusammenhängen. Das Grundkapital beträgt Fr. 200 000,
eingeteilt in 200 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft
übernimmt von der nunmehrigen «Mesu Immobilien AG», in Oberrohrdorf,
auf Grund der Bilanz per 31. März 1962 und gemäss Sacheinlagevertrag
vom 7. September 1962 an Aktiven Fr. 1 435 813.41 und an Passiven Franken

726 651.97. Der Aktivenüberschuss beträgt Fr. 709 161.44. Hievon werden

Fr. 198 000 auf das Grundkapital angerechnet. Die restlichen Fr. 2000
des Aktienkapitals sind in bar einbezahlt. Alle per 1. April 1962 pen-
denten und seit diesem Tage abgeschlossenen Rechtsgeschäfte der «Mesu
Immobilien AG» gehen, soweit sie sich auf die Fabrikation von und den
Handel mit Metallwaren und den hiefür erforderlichen Rohstoffen
beziehen, auf Rechnung der neuen Aktiengesellschaft. Mitteilungen an die
'Älclionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief, die Bekanntmachungen
im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der 'Verwaltungsrat besteht auß' l'lris"^ Mitgliedern.'Es gehöre!] ihm an:' Fritz Kbiifäd Meier, von'Baden,
in Obersiggenthal-Nussbaumen, als Präsident, und Alfred Suter, vori'Ra'p-
perswil (Bern), in Niederrohrdorf. Sie führen Einzelunterschrift.
Geschäftsadresse: in Staretschwil, Landstrasse 210.

19. September 1962. Metzgerei.
Fankhauser Fr., in Othmar singen, Metzgerei (SHAB. Nr. 191. vom
17. August 1945, Seite 1972). Die Firma ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

19. September 1962.
Märki, Häusermann A.G. Hoch- und Tiefbau, mit Hauptsitz in Brugg
und Zweigniederlassung in Baden, Hoch- und Tiefbauunternehmen,

Schreinerei,-Zimmerei und Sägerei (SHAB. Nr. 228 vom'29.
September 1960, Seite 2805). Der Präsident Hans Häusermann ist aus dem

Verwaltungsrat ausgeschieden, womit seine Unterschrift erloschen ist. Als
neuer Präsident wurde das bisherige Mitglied Karl Uboldi ernannt. Als
weitere Mitglieder wurden in den Verwaltungsrat gewählt: Max Horlacher,
von und in Umiken, und Fredy Bertschi, von Aarau, in Brugg. Sämtliche
Mitglieder-des Verwaltungsrates zeichnen zu zweien für das Gesamtunternehmen.

Demgemäss werden die Einzelunterschriften von Karl Uboldi und
Emil Schneider gelöscht. Neue Geschäftsadresse des Hauptsitzes:
Bodenackerstrasse. 46.

19. September 1962.
Somag, Immobilien-Aktiengesellschaft, in-Zof ingen. Unter dieser Firma
besteht gemäss Statuten und Gründungsurkunde vom 12. September 1962

eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt Erwerb, Ueberbauung, Verwaltung
.und Verkauf von und Handel mit Liegenschaften aller Art sowie die
Beteiligung an ähnlichen Unternehmungen. Das Grundkapital beträgt Franken

50 000, eingeteilt in 100 voll einbezahlte Namenaktien zu Fr. 500. Die
Gesellschaft wird nach der Gründung gemäss separatem Vertrag die beiden

Grundstücke Grundbuch Oftringen Nr. 2389 und 2415 zum Preise von
Fr. 146 395 übernehmen. Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebenen Brief. Publikationsorgan ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Es gehören
ihm an: Fritz Nyffeler, von Solothurn und Huttwil, in Zofingen, als Präsident;

Theodor Gyssler, von und in Aarau; Robert Bolliger, von und in
Küttigen, und' Lore Nyffeler-Widmer, von Solothurn und Huttwil, in
Zofingen. Fritz Nyffeler und Lore Nyffeler-Widmer zeichnen mit Theodor
Gyssler oder Robert Bolliger, nicht aber unter sich. Ebenso zeichnen Theodor

Gyssler und Robert Bolliger nicht unter sich. Domizil: Büro der «Buag
Zofingen», Untere Brühlstrasse 15.

19. September 1962. Haushaltungsartikel.
Frau Wirz, in Zofingen, Detailverkauf von Haushaltartikeln (SHAB.
Nr. 61 vom 15. März 1954, Seite 679). Diese Firma ist infolge Geschäftsaufgabe

erloschen.
19. September 1962. Liegenschaft.

Hasler & Co., in V i 11 m e r g e n Verwaltung der der Gesellschaft gehörenden

Fabrikliegenschaft (SHAB. Nr. 266 vom 12. November 1956, Seite 2852).
Die Prokura von Max Maag ist erloschen. Geschäftsadresse: Anglikoner-
strasse 829.

19. September 1962. Krankenhaus.
Klinik Satis Dr. Bucher's Erben, in S e o n Betrieb eines Krankenhauses,
Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 207 vom 7. September 1955,' Seite 2252).
Diese Gesellschaft hat sich aufgelöst; die Firma ist nach durchgeführter
Liquidation erloschen.

19. September 1962.
Max Gerteis Nutzfahrzeuge, in W i n d i s c h. Inhaber dieser Firma ist
Max Gerteis-Rogawski, von Zürich, in Basel. Handel mit Nutzfahrzeugen,
Automobilen, Baumaschinen, Omnibussen, Anhängern, Karosserien,
Kompressoren, Notstromgruppen und deren Ersatzteilen sowie branchenverwandten

Artikeln. Zürcherstrasse 17.
19. September 1962. Obst-und Traubensäfte, Mineralwasser.

H. v. Niederhäusern, in Z of in gen. Inhaber dieser Firma ist Hans Karl
von Niederhäusern-Kunz, von Riggisberg (Bern), in Zofingen. Handel mit
Obst- und Traubensäften, ferner mit Mineralwasser. Rabengasse 7.

19. September 1962. Advokaturbureau.
Dr. Heinrich Heuberger, in Aarau, Advokaturbureau (SHAB. Nr. 164

vom 16. Juli 1948, Seite 1997). Neue Geschäftsadresse': Bankstrasse 4. •

19. September 1962.
H. Suter Schuhmagazin Kölliken, in Kölliken, Handel mit Schuhen,
Schuh- und Lederwaren (SHAB. Nr. 88 vom 14. April 1960, Seite 1175). Da
das Geschäft nicht mehr zur Eintragung verpflichtet ist (Art. 54 "HRV),
wird die Firma auf Begehren des Inhabers gelöscht.

19. September 1962. Elektrische Installationen.
Jakob Bachmann, in Spreiten bach, elektrische Installationen (Haus-
.installationen, Telephonalilagen, Freileitungen und Kabelverlegungen),
Handel mit elektrischen Apparaten (SHAB. Nr. 33 vom 10. Februar 1960,
Seite 489). Diese Firma ist infolge Ueberganges mit Aktiven und Passiven
gemäss Uebernahmebilanz per 1. Januar 1962 und Sacheinlagevertrag vom
I. September 1962 an die «Elektro-Bachmann A.-G.», in Spreitenbach,
erloschen.

19. September 1962. Elektrische Installationen usw.
Elektro-Bachmann A.-G., in Spreitenbach. Unter dieser Firma besteht
gemäss Statuten und Gründungsurkunde vom 1. September 1962 eine
Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die Ausführung von elektrischen Installationen,

den Bau von Apparaten und Schalttafeln, das Erstellen von
Telephonanlagen und den Bau von Freileitungen, sowie den Handel mit den
entsprechenden Artikeln der Elektrobranche. Die Gesellschaft kann
Liegenschaften erwerben, die dem Gesellschaftszweck dienen. Das Grundkapital
beträgt Fr. 100 000, eingeteilt in 100 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000.
Die Gesellschaft übernimmt von der bisherigen Einzelfirma «Jakob
Bachmann», in Spreitenbach, Aktiven und Passiven gemäss Uebernahmebilanz
per 1. Januar 1962 und Sacheinlagevertrag vom 1. September 1962. Die
Aktiven betragen Fr. 173 365.33 und die Passiven Fr. 45 412.53. Vom
Aktivenüberschuss von Fr. 127 952.80 werden Fr. 100 000 auf das Grundkapital
angerechnet. Die von der Einzelfirma seit 1. Januar 1962 getätigten Geschäfte
gehen auf Rechnung der Aktiengesellschaft. Einladungen an die Aktionäre
erfolgen durch eingeschriebenen Brief, andere Mitteilungen schriftlich.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der .Verwal-
tungsrat besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Einziges Mitglied ist Jakob Bach-
•mann-Isenschmid, von .Rothenburg (Luzern),. ,in Spreitenbach. Er ,führt
Einzelunterschrift.,Geschäftsadresse: Poststrasse 469.

.20, September 1962. •

•Landwirtschaftliche Genossenschaft Veltheim, in Veltheim (SHÄB.
Nr. 185 vom 11. August 1958, Seite 2175). Max Weber (Präsident) und Hans
Weber-Käser (Vizepräsident) sind aus dem Vorstand ausgeschieden. Ihre
Unterschriften sind erloschen. Neu wurde als Präsident in den Vorstand
gewählt: Walter Salm-Säuberli, von und in Veltheim. Der bisherige
Beisitzer Ernst Salm-Wernli, von und in Veltheim, wurde zum Vizepräsidenten
ernannt. Der Präsident oder der Vizepräsident zeichnet mit dem Aktuar.

Tessin - Tessin - Ticino
Ufficio di Lugano

19 scLLembre 1962. Bcni mobili e^l iinmobili, parlccipazioni, ccc. •

Palazzo Arioso S.A., a Lugano. Socictä anonima con alto notarilc c slalulo del
17 seltcmbre 1962. Scopo: la compcra, la vendila, l'amministrazionc di bcni
mobili od iinmobili. la parlecipazione ad imprese comincrciali, induslriali c

agraric, l'amminislrazionc del patrimonio di propriclä di terzi, operazioni finan-
.ziarie o comincrciali conuesse a questo scopo, sia in Svizzcra sia all'eslcro. La
sociclä polrä parleciparc ad imprese similari. Capilale: Fr. 100 000, diviso in
100 azioni al portalore da fr. 1000 cadauna, intcramentc liberato. Pubblicazioni:
Foglio ufliciale' svizzero di commcrcio. Amminislrazione: 1 o piü membri,
alLualmcnle da un anuninislratorc unico ehe e: Bernhard Felix Mennig fu
Bernhard, da Basilca, in Lisora di Monlcggio, con firma individuale. Recapilo:
Via Stefano Franscini 3, c/o Dr. Rcnzo Rezzonico.

Neuenburg - Neuchätel - Neuchätel
Bureau de Boudry

21 septembre 1962. Pierres fines.
Jean Sandoz, ä Roch e f o r t, fabrication, achat et vente de pierres fines
et ses adaptations (FOSC. du 22 juillet 1952, N° 169, page 1856). La raison

est radiee par suite de cessation de commerce.
21 septembre 1962.

Scierie du Vignoble S.A., ä Boudry (FOSC. du 14 juillet 1947, N° 161,
page 1962). Suivant proces-verbal authentique de son assemblee generale
extraordinaire du 31 juillet 1962, la societe a decide sa dissolution. La
liquidation est terminee, toutefois la radiation ne peut etre operee, le con-
septement des autorites fiscales federale et cantonale faisant defaut.

Bureau de La Chaux-de-Fonds
4 septembre 1962. Confection, bonneterie, chemiserie.

.Staub et Cie, Aux Travailleurs, ä La Chaux-de-Fonds, confection,
bonneterie, chemiserie, societe en commandite (FOSC. du 15 mars 1949,
N° 62). La societe est dissoute ä la suite du deces de Jakob Staub, associe
indefiniment responsable, survenu le 11 avril 1962. La liquidation etant
terminee, cette raison sociale est radiee. L'actif et le passif sont repris.
par la societe en commandite «Staub et Cie, Aux Travailleurs», ä La Chaux-
de-Fonds, inscrite ei-dessous.

4 septembre 1962. Confection, bonneterie, chemiserie.
Staub et Cie, Aux Travailleurs, ä La Chaux-de-Fonds. Sous cette
raison sociale, il a ete constitue une societe en commandite, qui a com-
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mence le 11 avril 1962 et repris des cette 'date l'actif et le passif de la
maison «Staub et Cie, Aux Travailleurs», ä La Chaux-de-Fonds, radiee ci-'
dessus. Elle a pour seule associee' indefiniment responsable, Madeleine
Staub nee Wehren, veuve de Jakob, de Bitten '(Glans), ä La Chaux-de-
Fonds, et pour associes commanditaires Claudine Staub, Jean-Jacques
Staub, Marianne Staub et Guido-Eric Staub,'tous quatre de Bitten (Glaris),
ä La 'Chaux-de-Fonds. Les commanditaires apportent une commandite de
fr. 6000 chacun, entiörement libei-ee par l'apport de leur part au capital
de la societe «Staub et Cie, Aux Travailleurs», ä La Chaux-de-Fonds, radiee
ci-dessus, selon convention de partage du 4 septembre 1962. Le curateur
des trois enfants mineurs d'äge, Jean-Jacques, Marianne et Guido-Eric
Staub, est Maurice Favre, du Locle, ä La Chaux-de-Fonds. L'autorite tute-
laire a donne son approbation. Confection, bonneterie, chemiserie. Rue de
la Balance 2.

20 septembre 1962. Horlogerie.
Georges Benguei'el fils et Co, ä L a C h a u x - d e - F o n d s ,' fabrication
d'horlogerie, achat, vente et tons articles s'y rattachant, societe en
commandite (FOSC. du 123 aoüt 1962, N° 196). Par suite de son mariage, l'as-
sociee commanditaire Frangoise Benguerel s'appelle maintenant Frangoise
Huguenin-Benguerel, epouse autorisee de Pierre-Roger Huguenin; eile est
originaire du Locle.

Bureau de Neuchätel
19 septembre 1962. Ferblanterie, appareils ä musique automatiques.

Arthur Schürch, a Xe u ch ä tel. Le chef de la maison est Arthur Schürch,
de Seeberg, ä Neuchätel. Atelier de ferblanterie,' installations sanitaires
et commerce d'appareils ä musique automatiques.-Rue des Pares 12.

19 septembre 1962. Chaussures, etc.
Vincent Tamburrini, ä Neuchätel. Le chef de la maison est Vincent
Tamburrini, d'origine italienne, ä Neuchätel. Representation de chaussures
et de tous articles s'y rapportant. Rue du Seyon 20.

19 septembre 1962.
Rera S.A. Societe' Immobiliere, ä Neuchätel, acquisition, exploitation,
gerance et alienation d'immeubles, etc. (FOSC. du 12 janvier 1962, N° 9,
page 110). Georg Klemperer (jusqu'ici fonde de procuration) a ete nomme
directeur technique avec signature collective ä deux. Ses pouvoirs sont
modifies en consequence.

19'septembre 1962.
Rediffusion S.A., ä Neuchätel, organisation et exploitation de la redif-
fusion en Suisse, etc. (FOSC. du 12 janvier 1962, N° 9, page 110).'Georg
Klemperer (jusqu'ici fonde de procuration) a ete nomme directeur
technique avec signature collective ä deux. Ses pouvoirs sont modifies en
consequence.

19 septembre 1962.
Caisse'de Compensation du Lait Neuchätel, ä Neuchätel. Sous cette
raison sociale il a ete constitue une societe cooperative ayant pour but de

creer un fonds de compensation destine ä reparer les effets de l'augmen-
tation ou de la diminution future du nombre de litres de lait distribue
dans le cadre de la convention du 13 septembre 1960, annexee au Statuts,
et d'assurer l'application de cette derniere. Les Statuts-portent la-dat-e.-du
18 fevrier 1959 et ont ete revises le 30'juin 1961. Les associes sont

exogneres de toute responsabilite quant aux engagements pris par la societe.
Les publications sont faites dans la Feuille officielle du canton de
Neuchätel, sous reserve de Celles qui doivent etre faites dans la Feuille offi-
cielle Suisse du commerce. La societe est administree par un comite de
direction de trois membres avec signature collective ä deux. II est actuelle-
ment compose d'Andre Schwab, president, de Radelfingen et Les Ponts-
de-Martel, ä Neuchätel; Arthur Aubert, secretaire, de et ä Savagnier, et
Robert Rebord, de Bovernier, k Neuchätel. Siege social: rue Saint-Honore 1,

en l'Etude Claude Dessouslavy; bureaux: ä Valangin, chez Alfred Balmer,
gerant.

19 septembre 1962. Gypserie, peinture.
Meystre & Cie, ä Neuchätel, entreprise de gypserie et peinture, pose
et commerce de papiers peints, societe en commandite (FOSC. du 11 fevrier
1954, N° 34, page 385). L'associe Robert-Andre Meystre ne fait plus partie
de la societe.

19 septembre 1962.
«Publicitas» Societe Anonyme Suisse de Publicite, succursale de

Neuchätel (FOSC. du 15 novembre 1960, N° 268, page 3261), societe
anonyme avant son siege principal ä Lausanne. L'administrateur et directeur

general Jean-Robert Gerstenhauer est riomme egalement administra-
teur-delegue; il conserve la signature collective ä deux. Willy Furrer, de

Lüterkofen-Ichertswil, ä Pully, et Maurice Pichon, de Longirod (Vaud), ä
Lausanne, ont ete nommes fondes de procuration avec signature collective
ä deux pour l'ensemble des etablissements.

Genf - Geneve - Ginevra
7 septembre 1962. Horlogerie, bijouterie, etc.

JeanrPierre Guillemin, ä Geneve, commerce et reparation d'horlogerie,
bijouterie et orfevrerie (FOSC. du 11 octobre 1956, page 2575). L'inscrip-
tion est radiöe par suite de remise de l'exploitation. Actif et passif repris
par la maison «Mme M. Guillemin», ä Geneve.

7 septembre 1962. Montres, bijoux.
Mme M. Guillemin, ä Geneve. Chef de la maison: Madeleine Guillemin
nee Descloux, de Cossonay (Vaud), ä Genäve, autorisee par son mari Jean-
Pierre Guillemin, dont eile est separee de biens. Commerce de montres et
bijoux. Reprise de l'actif et du passif de la maison «Jean-Pierre Guillemin»,
ä Geneve. 14, rue de la Corraterie.

17 septembre 1962.

Banque Hassan SA, ä Geneve (FOSC. du 22 decembre 1961, page 3724).
Capital porte de fr. 500 000 ä fr. 1 000 000, par remission de 500 actions
de fr. 1000, au porteur. Capital: fr. 1 000 000, entierement verse, divise en
1000 actions de fr. 1000, au porteur..Statuts modifies le 7 septembre 1962.

19 septembre 1962. Horlogerie, bijouterie.
F. Boros, ä Geneve. Chef de la maison: Ferenc Boros, de Hongrie, ä

Geneve. Commerce d'horlogerie et de bijouterie. 19, rue de Lausanne.
• 19 septembre 1962. Cafe-restaurant.

J. Dupuis, ä Bern ex. Chef de la maison: Jean-Tony Dupuis, de Geneve,
ä Bernex. Cafe-restaurant ä l'enseigne «Cafe-Restaurant de la Station».
Route de Chancy s.n.

19 septembre 1962. Cafe-restaurant.
Jean Egger, ä Geneve. Chef de la maison: Jean-Joseph Egger, de et ä

Geneve, separe de biens d'Alice-Rosa nee Clerc. Cafe-restaurant ä

l'enseigne «A la Diligence». 2, rue Pdcolat.
19 septembre 1962. Magonnerie.

Aloys Inderkummen, ä Carouge. Chef de la maison: Aloys Inderkummen,
de Tourtemagne (Valais), ä Carouge. Entreprise de magonnerie. 17, route
de Veyrier.

2-i septembre 1962.
Societe Coimnereiale pour l'Industrie SA, ä Geneve. L'inscription du 26 mars
1962 (FOSC. du 5 avril 1962, page 1019) est rectifiee en ce sens que le capital
de fr. 100 000 est verse ä concurrence de fr. 20 000.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.

vorgeschriebene Anzeigen - Autres avis, dont la "publication est prescrite
dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Requete
ä fin d'extension des nouvelles dispositions de l'artiele 2 de la convention collective
de travail du 1er jaimer 1!)02 pour la menuiscrie, la eharpenterie. l'ebenisterie et

les fabricpies de ineubles du eanton de Fribourg

(Loi föderale du 28 septembre 1956 permettant d'etendre le champ d'applicalion
de la convention collective de travail; arrele cantonal d'application du 29 octobre

1957)

Les Associations contraclantes ont demande que soit etendu le champ
d'application des nouvelles dispositions de l'artiele 2 de la convention collective
sus-mentionnee, dont le texte integral est publie dans la Feuille officielle du
canton de Fribourg du 29 septembre 1962.

II pent Ptre forme opposition ä eette demande d'extension devant la Direction
de Tliilericur. Departement de l'Industrie et du Commerce, dans les 15 jour« ä

dater de la preseute publication, par eerit et avec indication des motifs. (AA. 215)

Le Conseillcr d'Etat,
Directeur du Departement de l'Industrie et du Commeree:

^ Paul Torche.

Gesuch

um Allgemeinverbindlieherkliirunq der neuen Bestimmungen von Arh 2 des

Gesamtarbeits\ertrage» vom 1. .Januar 1962 für die Schreinerei, Zimmerei,
Möbelselireinerei und .Möbelfabrikation des Kantons Freiburg

(Bundesgesetz über die Allgemeinverbindlieherklärung von Gesamtarbeitsverträgen

vom 28. September 1956; kantonaler Ausführungsbeschluss vom
vom 29. Oktober 1957)

Die vertragsehliessenden Verbände sind mit dem Gesuch an die Ivanlons-
behörde gelaugt, es seien die neuen Bestimmungen von. Art. 2 des eingangs
erwähnten Gesamtarbeitsvertrages, welche in ihrem ganzen Wortlaut im Amtsblatt

des Kantons Freiburg vom 29. September 1962 veröffentlicht sind,
allgemeinverbindlich zu erklären.

Allfällige Einsprachen gegen diese Allgemeinverbindlieherklärung sind der
Direktion des luucru. Industrie- und Gewerbedepartement, in Freiburg, schriftlich

und bcgrüudet, innert 15 Tagen vom Datum dieser Veröffentlichung an,
einzureichen.

Der Staatsrat.
Direktor des Industrie- und Gewerbedepartementes:

Paul Torche.

Geschäftseröffnungsverbot — Sperrfrist
(Ausverkaufsordnung vom 16. April 1947)

Die Firma Modes Walter, Textilwaren, Hüte, Schirme und Kravatten,
Oberstadt 8, Sehaffhaiisen, wird, gestützt auf Art. 16, Abs. 1 der eidg.
Ausverkaufsordnung mit einem Geschäftseröffnungsverbol für Textilwaren, Hüte,
Schirme und Kravatten in der ganzen Schweiz bis 29. Dezember 1967 belegt.
Mit dem Verbot ist der obgenannten Firma die Neueröffnung eines gleichartigen
Geschäftes oder die Beteiligung an einem solchen während der Sperrfrist untersagt.

(AA. 217)

Schaffhausen, den 21. September 1962.

Polizei-Direktion Sehaffhausen.

Register der schweizerischen Seeschiffe

Das Einschrauben-Motorfraehtschiff «Laupeu», Eigentümerin: Keller
Shipping A.G., in Basel, ist unter der Nr. 71 in das Register der Seeschiffe
aufgenommen worden. (AA. 216)

Basel, den 20. September 1962. Schweizerisches Seesehiffsregisteramt.

Motorola International AG. in Liquidation, Zürich

Liquidations-Sehuldenruf gemäss Art. 742 und 745 OR

Dritte Veröffentlichung
Gemäss Publikation im Handelsamlsblalt Nr. 212 vom 11. September 1962

hat die Motorola International AG. Zürich, Dreikönigstrasse 7, ihre Liquidation
beschlossen. Sie fordert hiermit allfällige unbekannte Gläubiger der Gesellschaft

auf, ihre Guthaben bis spätestens Ende Oktober 1962 beim Unterzeichneten

in schriftlicher Form anzumelden. (AA. 2111)

Zürich, 17. September 1962. Der Liquidator: W. von Erlaeh
(c/o Rinderknecht & Co. AG.)
Dreikönigstrasse 7, Zürich 2.
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Actif
Mntnelle Chevaline Suisse-Epona, Lausanne

Bilan au 31 d£cembre 1961 Passif

Valeurs mobilieres:
Obligations et lettres de gage
Actions d'entreprises d'assurances
•Autres actions
Autres valeuvs mobilieres

Titres de gage immobilier
Pröts ä des soeietes immobiliäres
Especes en caisse et avoirs en compte de cheques postaux
Avoirs en banques
Avoirs aupres d'agents et de preneurs d'assurance
Prorata d'interets et loyers
Mobilier et materiel
Autres actifs

Lausanne, le 16 juillet 1962.

Fr. CL

693 900
132 400 —
156 200 —
128 355 —
287 000 —

39 650 '—
39 435 73
37 430 10
13 469 75

9 182 80
1 —

221 505 '85

1 758 530 23

Fonds propres:
Fonds' de reserve legale
Reserves speciales:

Statutaire
Reserves techniques, reassurances döduites:

Provision pour risques en cours
Provision pour sinistres ä regier
Autres reserves techniques

Comptes courants debiteurs aupres d'entreprises d'assurances

et de reassurances
Engagements:

envers des agents
Fonds de prövoyance en faveur du personnel

Fr. 57 579.10 (fondation indepenaante)
Autres passifs '

^
Bendfiee"

Fr.

100 000

280 000

597 953
470 831
234 500

8 734

14 894

50 079
,1 535

1 758 530

Mutuelle Chevaline Suisse-Epona
0. Kaufmann. B. Golay.

Actif
«L'Union», Compagnle d'Assurances contra I'lncendie, las Accidents at Risques divers, Paris

Bilan an 31 tldcembre 1961 Passif

Valeurs mobilieres:
Obligations et lettres de gage
Actions d'entreprises d'assurances
Autres actions

Prdts ä des corporations, collectivites
Titres de gage immobilier
Immeubles
Prdts ä une societe industrielle
Ddpöts en especes aupres de gouvernements'et d'assoeia-

tions
Especes en caisse et avoirs en compte de cheques postaux
Avoirs en banques
Avoirs aupres d'agents et de preneurs d'assuranee
Comptes courants crdditeurs aupres d'entreprises d'assurances

et de reassurances
Depöts pour reassurances acceptees
Prorata d'interdts et loyers
Mobilier et materiel
Cautionnements
Autres actifs

Paris, le 28 juin 1962.

NF.

381 548 907 85
20 664 704 94

143 529 250. 15
17 333 496. 92

2 312 655 34
52 396 209 96

10 000 —

3 462 555 31
3 322 163 52

40 599 613 39
87 793 482 61

3 433 960 Ol
41 331 657 56

9 463 097 42
10

16 072 650 72
24 352 991 98

847 627 407 68

Fonds propres:
Capital social
Fonds de reserve
Reserves speciales:

Reserve pour cautionnements
Reserve pour cautionnements ä l'dtrangcr
Reserve pour eventuality

Reserves techniques, reassuranees deduites:
Provision pour risques en cours
Reserves mathematiques des rentes en cours
Provision pour sinistres ä regier
Autres reserves techniques

Comptes courants debiteurs aupres d'entreprises d'assurances

et de reassurances
Depots pour reassuranees cedees
Articles eompensateurs
Cautionnements
Fonds de prevoyance en faveur du personnel
Autres passifs
Benefice

NF.

30 000 000
7 942 660 93

1 764 478 80
3 497 212 68

20 000 000 —

152 980 324 97
•55 825 046 03
401 635 409 99

2 346 833 94

11 921 212 99
41 873 784 26
41 712 349 98

1 751 174 43
1 802 276 30

70 265 396 21
2 309 246 17

847 627 407 68

<iL'jJmono, Compagnie d'Assurances conlre VIncendie, les Accidents et Risques divers
' J. Biget. E. Ghilbcrt.

j Till !!'• i'Mi'. tiny/ tic
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Verfügung ' 1 1

des Eidgenössischen Finanz- und Zolldepartementes über die unterschiedliche
Zollbehandlung von Waren nach dein Verwendungszweck

(Vom 24. September 1962)

Das Eidgenössische Finanz- und Zolldepartement, gestützt auf den Bundcs-
ratsbeschluss vom 21. Juli 1942 betreffend Ermächtigung des Finanz- und
Zolldepartementes zur Schaffung unterschiedlicher Ansätze für gewisse Waren

verfügt:
Art. 1. Bandeisen und Bandstahl, warm gewalzt, dureh Beizen entzundert,

ohne nachträgliche Oberflächen-Bearbeitung, der Zolltarif-Nr. 7312.20, werden

gegen Nachweis der Verwendung zur Röhrenfabrikation zu einem ermässigten
Ansatz von Fr. —.60 je 100 kg brutto zugelassen.

Art. 2. Diese Verfügung tritt am 8. Oktober 1962 in Kraft. 226. 27. 9. 62.

Ordonnance

du Departement federal des finances et des douanes eoncernant lc trailemcnt
donanicr difffcrciitiel de marehaudises selon l'euiploi

(Du 2-1 septembre 1962)

Le Departement föderal des finances et des douanes, vu l'arrete du Conseil
federal du 21 juillet 1912 deleguant au Departement des finances lc droit d'assi-

gner ä ecrtaincs marehaudises des taiix differentiels, arrete:'
Article premier. Les fcuillards en fer ou en acier, lamines ä chaud, decapes ä

l'acide, sans onvraison ulterieure des surfaces, classes sous le N° 7312.20 du

tarif douanier, sont admis au droit de faveur de 60 centimes par 100 kg bruL,

inoyennaiit justification de leur emploi ä la fabricalion de tuyaux.

Article 2. La presente ordonnance entre en vigueur le 8 octobre 1962.

226. 27.'9. 62.

Ordinanza «'

del Dipartirnento federale dclle finanze e delle dogane eoneernente il trattauicuto
doganale differenziale delle liierei secondo il loro iiso

(Del 24 seLtembre 1962)

11 Diparlimento federale delle finanze e delle dogane, visto il deereto del

Consiglio federale del 21 luglio 1942 ehe delega al Dipartirnento delleTinanxe e

delle dogane il diritto di istituire per certc merci dei dazi differenziali, ordina :

Art. 1. La reggetta di ferro o d'aeciaio, laminata a caldo, decapata all'acido,
non lavorata alia superfieie, assegnala alia voce 7312.20 della tariffa doganale,
e ammessa al dazio ridotto di Fr. —.60 per 100 kg peso lordo, verso prova del-
l'uso per la fabbrieazione di tubi.

Art. 2. La presente ordinanza entra in vigore 1'8 ottobre 1962.
226. 27. 9. 62.

Weisungen

der Eidgenössischen Alkoholverwaltung für die Ausrichtung von Frachtbeiträgen
auf Kartoffclsendungen der Ernte 1962

1 (Vom 14.'September 1962)

Gestutzt auf den Bundesratsbeschluss vom 22. Juni 1962 über die
Verwertung der Kartoffelernte 1962 gewährt die Alkoholverwaltung unter folgenden
Bedingungen Frachtbeiträge auf Kartoffelsendungen ab Produktion.für den
Verbrauch im Inland.

A. Speisekartoffelu

1. Berechtigung zur Beitragsleistung. Beitragsberechtigt sind Sendungen
von inländischen Speisckartoffeln, die ab 20. September 1962 in ganzen
Wagenladungen und in egalisierten und etikettierten Säcken als gewöhnliches Frachtgut

(Tarifklasse 4) ab schweizerischen Stationen zum Versand gelangen, wenn
die feinen Frachtkosten mehr als 75 Rp. je 100 kg betragen. Für

- Sendungen in halben Wagenladungen,
- Sendungen mit Teilzulad oder Teilauslad,
- SpeisekarLoffeln, die nieht in egalisierten Säcken zum Versand gelangen,
- LastwagenLransporte nach bahnentlegenen Gebieten,

wei den FrachtbeiLräge nur gewährt, wenn der Gesuchsteller hierfür'im Besitze
einer schriftlichen Versandbewilligung der Alkoholverwaltung ist.

Beitrage werden nur an Gesuehsteller gewährL, welche alle behördlichen
Vorschriften über die Verwertung der Kartoffelernte befolgen und - mit
Ausnahme der von der Alkoholverwaltung bzw. der Abteilung für Landwirtschaft
zur Einfuhr bewilligten Speise- und Saatkartoffeln - ausschliesslich Kartoffeln
inländischer Herkunft vermitteln. Für sämtliche von den Gcsuchstellern
angekauften und vermittelten Kartolfeln (auch für die mit Lastwagen transportierten

Kartoll'eln) müssen die periodisch festgesetzten und in der «Schweizerischen
landwirtschaftlichen .Marktzeitung» und der «Schweizer Handelsbörse» veröf-
.fentlichlen Produzenten preise eingehalten werden. Die Produzenten preise dürfen
weder überschritten noch unterschritten werden. Hinsichtlich der Vermitt-
lungszüschläge des Handels wird auf die von der eidg. Preiskontrollstelle
erlassene Verfugung vom 28. September 1961 über Handelsuiaigen und besondere

Zuschläge für in- und ausländische Speisekartoffeln verwiesen.

Es dürfen nur gut erlesene, gesunde und sortenreine Kartoffeln zum
Verband gelangen. Mit Ausnahme der Kleinpackungen (1 bis 5 kg) muss jeder Sack
mit einer Etikette versehen sein, aus der entweder das Kennzeichen des
Produzenten, des Lieferanten und die Sorte oder bei lagerhaussortierter Ware der
Lieferant und die Sorte ersichtlich sind. Die Etiketlierung muss auf dem Fracht-
briel vermerkt sein. Die Aufkäuferfirmen sind verpflichtet, den Verlad zu
kontrollieren. Firmen, welehe unkontrollierte und nicht den Handelsusaüzen
entsprechende Kartoffeln zum Verlad bringen, haben für die bei reffen den-Sendungen
keinen Anspruch auf Frachtvergütung.
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2. Umfang der Beitragsleistung. Es werden vergütet:
a) die über 75 Rp. je 100 kg hinausgehenden reinen Fraehtbeträge für das tat¬

sächlich spedierte Gewicht, höchstens aber
Fr. 2.— je 100 kg für Sendungen nach Stationen der Kantone Graubünden

und Tessin sowie'in besonders bewilligten Fällen;
Fr. 1.50 je 100 kg für Sendungen nach Stationen der übrigen Schweiz;

b) die Rollscheniel-und Umladegebühren;
c) eine Prämie von Fr. 6.- für jede zum 15-Tonnen-Tarif abgefertigte Sendung,

soweit dadurch der Höchstbeitrag gemäss lit. a hiervor nicht überschritten
wird. *

_

Es gehen zu Lasten des Handels:

die Frachtkosten bis zu 75 Rp. je 100,kg sowie die Fr. 2.75 bzw. Fr. 2.25 je
100 kg übersteigenden Frachtkosten, allfällige Leerfrachten, auch bei Teilzulad
oder Teilauslad, und die hiervor nicht genannten Nebenspesen.

T *

3. Durchführung der Fraehtvergütnng. Die Frachtbeitragsgesuche sind
grundsätzlich vom Absender einzureichen. Verlader, die auf Frachtbeiträge
Anspruch erheben, haben unter Benützung der dafür abgegebenen Formulare
innert drei Monaten nach Versand der Kartoffeln, spätestens aber bis 31. März
1963 bei der Alkoholverwaltung ein Gesuch einzureichen. Später eingereichte
Gesuche können nicht berücksichtigt werden. Dem Gesuch sind beizulegen:

a) Der Originalfraclitbrief für jede Sendung, d.h. Teil 4 des vierteiligen Fracht¬
briefes; andere Frachtausweise werden nicht angenommen.

b) Das Blatt 1 der Verladeliste für jeden Wagen. Diese Verladeliste muss im
Sinne der zugehörigen Wegleitung vollständig und wahrheitsgetreu
ausgefüllt und vom verantwortlichen Verlader unterzeichnet sein.

c) Die Versandbewilligung für jede bewilligungspflichtige Sendung.

4. Allgemeine Bestimmungen

a) Die Konsumplätze sind nach Möglichkeit aus den zunächst gelegenen Pro¬
duktionsgebieten zu versorgen. Die Ware soll auf dem kürzesten Wege an
ihren Bestimmungsort versandt werden.

b) Bei Weitersendungen (Reexpeditioncn) wird die Fracht rückerstattet, welche
bei direktem Versand erhoben worden wäre. Rücksendungen haben weder
für die Hinfuhr noch für die Rückfuhr Anspruch auf einen Frachtbeitrag.

c) Bei Milversand' anderer landwirtschaftlicher Erzeugnisse ist die Fracht
getrennt zu verrechnen. In einem solchen Fall wird'ein Frachtbeitrag nur
ausgerichtet, wenn für die Abfertigung der Tarif für ganze Wagenladungen
zur Anwendung kommt und der Anteil der Kartoffeln an der gemischten
Sendung mindestens 2500 kg beträgt.

d) Für Lastwagentransporte werden Frachtbeiträge nur in Ausnahmetallen
und'nurfür schriftlich bewilligte'Sendungen nach bahnentlegencn Gebieten
gewährt.

e) Die Atkohotverwaltung übernimmt keine. Haftung bei Anständen zwischen
• Produzenten, Vermittlern und Abnehmern.

I) Die Gesuchsteller haften der Alkoholverwaltung für richtige Angaben auf
den Frachtbriefen und Gesuchen. Die seit 1959 abgegebenen Formulare

" «Frachtrückvergütungsgesuch» (Form. Nr. 32) sind vom Gesuchsteiler an der'
hierfür vorgesehenen Stelle zu unterschreiben.

itj£ Lx.ti» ;£j-3

B. Fcldhesiehtigte und anerkannte Saatkartoffeln

Feldbesichtigte, anerkannte und beim Verlad vom Schweiz. Saatzuchtverband

kontrollierte Saatkartoffeln inländischer Herkunft können wie bisher frachtfrei

aufgegeben werden, da die Bahnverwaltungen eine Frachtermässigung von
50% gewähren und die restlichen 50% der reinen Frachtkosten den Bahnen
von der Alkoholverwaltung vergütet werden. Für Einzelheiten wird auf die
besondere Mitteilung der Oberzolldirektiötf, der Abteilung für Landwirtschaft
und der Alkoholverwaltung verwiesen.

C. Futterkartoffeln

Für lose oder gesackte Sendungen von Futterkartoffeln und von unerlesenen

Kartoffeln (Feldkartoffeln) in ganzen und halben Wagenladungen zu Futter-
zweckcn vergütet die Alkoholverwaltung ab 20. September 1962:

- für Transporte zum 5- und 10-Tonnen-Tarif (Tarifklasse I) die reinen Bahn-
frachtkoste'n bis zum Höchstbetrage von
Fr. 2.— je 100 kg, für Sendungen .nach Stationen der Kantone Granbünden

und Tessin
Fr. 1.50 je 100 kg für Sendungen nach Stationen der übrigen Schweiz;

- für Transporte ziim 15- oder 20-Tonnen-Tarif (Tarifklasse -1) die reinen Balin-
frachtkosten für die ganze Strecke;

- allfällige Rollschemel- und Umladegebiihren:
-"eine Prämie von Fr. 6.- für jede Sendung zum 15- bzw. 20-Tonnen-Tarif.

Fiir Sendungen nach LVbersehuaagebieten werden keine Fracht heiträge
gewährt. Es ist Sache des Versenders, sich im Zweifelsfalle bei der Alkoholverwaltung

zu erkundigen. Ausserdem werden für Sendungen von unerlesenen
Kartoffeln, wie sie das Feld gibt (Feldkartoffeln zu Futterzwecken), Frachlbei-
t.räge nur gewährt, soweit es sich um vorsehriftsgemäss denaturierte Kartoffeln
handelt (circa 30 Liter 0,2% wässerige Lösung von Malachitgrün je 10 t Kartoffeln,

wofür etwa 60 g Farbstoff benötigt werden). Solche Lieferungen müssen
auf Frachtbriefen und Rechnungen als «Feldkartoffeln zu Fntlerzwecken
denaturiert» bezeichnet sein. •

Riickerstattungsgesiiche, denen neben den ordentlichen Unterlagen gemäss
Ziff. 3 für jede Sendung ein Doppel der Verkaufsrechnung beizulegen ist, sind
innert drei Monaten nach Versand der Kartoffeln, spätestens aber bis 31. März
1963 an die-Alkoholverwaltung einzureichen. Im übrigen gelten sinngemäss die

Bestimmungen gemäss Abschn. A hiervor.

Für Lieferungen von unerlesenen Kartoffeln an Kartoffetverarbeitungs-
betriebe (Flockenfabriken) gelten die besonderen Bedingungen der Xlkohol-
yerwallung.

D. Verweigerung und Rückforderung von Beiträgen

Wer die aufgestellten "Vorschriften und Bedingungen tür die Ausrichtung,
der vorgesehenen Beiträge nicht einhält,'kann von deren Bezug ausgeschlossen
werden. Zu Unrecht bezogene Beiträge sind zurückzuerstatten.

• E. Widerhandinngen

Bei Widerhandlungen gegen diese Weisungen finden die Strafbestimmungen
des Alkoholgesetzes Anwendung.

Insbesondere wird bestraft," wer durch unrichtige oder unvollständige
Angaben die Ausrichtung von Beiträgen für sich oder für Drittpersonen erwirkt
oder zu erwirken versucht.

Die Verfolgung von Vergehen gemäss Strafgesetzbuch (z. B. Erstellung
und Verwendung von gefälschten Verladelisten, betrügerische Angaben zur
Verschaffung der Beiträge usw.) bleibt vorbehalten.

Instructions

de la Regie fedörale des aleools eoneernant l'allocation de subsides pour le

transport de pommes de terre de la reeolte de 1962

(Du 14 septembre 1962)

Conformement ä 1'arrete du Conseil föderal du 22 juin 1962 sur l'utilisation
de la reeolte de pommes de terre de 1962, la Regie föderale des aleools accorde,
aux conditions suivantes, des subsides pour le transport, ä partir de la production,

de pommes de terre destinees ä etre utilisees au pays:

A. Pommes de terre de table

1. Droit au subside. Donnent droit au subside les envois par wagons com-
plets de pommes de terre de table indigenes chargees en sacs egalises et eti-
quetes, et consignes des le 20 septembre 1962 aux gares suisses en petite vitesse
(tarif 4) lorsque les frais de transport depassent 75 cts par 100 kg. Un subside
sera accorde

- pour les envois par demi-wagons,
- pour les expeditions avec chargement ou dechargement partiel,
- pour les pommes de terre de table qui ne sont pas expediees en sacs egalises,
- pour.les expeditions par camion dans des regions eloignees du chemin de fer,

settlement si l'expediteur est en possession d'une autorisation de transport de la
regie des aleools.

2. Taux du subside. Sont rembourses:

a) les frais de transport reels qui depassent 75 cts par 100 kg pour le poids
effectivement expedie, mais au plus
2 francs par 100 kg pour les envois ä destination des gares des'Grisons ou

du Tessin ainsi que pour certains autres envois autorises;

1 fr. 50 par 100 kg pour le reste de la' Suisse;

b) les frais de transbordement et de location de trucs-transbordeurs;
c) une prime de 6 francs pour chaque wagon expedie au tarif de 15 tonnes, ä la

condition toutefois que les limites indiquees sous lit. a ne soient pas depassees.

Sont k la charge du commersant:

les frais de transport jusqu'ä 75 cts par 100 kg, les frais depassant 2 fr. 75,
respectivement 2 fr. 25 par 100 kg, la taxe pour insuffisance de poids. meme
en cas dc chargement ou de dechargement partiel, ainsi que les frais accessoires
non mentionnes ci-dessus.

3. Allocation cln subside. Les demandes de subsides doivent etre en principe
I'ailes par l'expediteur. Celui-ci adresse cette demande ä la regie en utilisant les
fonnules prevues ä cet effet, dans les trois mois qui suivent l'expedition, mais
au plus lard jusqu'au 31 mars 1963. Les demandes revues apres ce delai nc sont
plus prises cn consideration. A la demande doivent etre. jointes:

a) La lettre de voiture originale pour chaque expedition, e'est-a-dire la feuille 4
des lettres dc voiture ä quatrc excmplaires; d'autres pieces nc sont pas
acceptees.

b) La feuille 1 de la liste de chargement pour chaque expedition. Cette liste de
chargement doit etre remplie correctement, conformement aux instructions
y relatives, et signee par le chargcur responsable.

c) L'autorisation d'expeditiou pour chaque envois soumis ä autorisation.

4. Dispositions göncralcs.

a) Les centres de consommation doivent etre ravitailles autant que possible
par les regions de production les plus proches. La marchandise doit etre
expediee par la voie la plus courte ä son lieu de destination.

b) En cas de reexpedition, la regie remboursc la part des frais afferents au
transport direct. Les envois retournes'n'ont droit aux subsides ni pour
Taller, ni pour le retour.

Le subside est accorde uniquement aux requerants qui observent toutes les

prescriptions sur l'utilisation de la reeolte de pommes de terre et dont le
commerce de pommes de terre se limite ä la marchandise indigene, exception faite
pour les pommes de terre de table et les plants de pommes de terre importes
avec une autorisation de la regie des aleools ou de la division de l'agriculture.
Les prix Iixes periodiquement et publies dans la «Revue suisse des marches
agricoles» et la «Schweizer Handelsbörse» doivent avoir ete payes aux produc-
teurs pour toutes les pommes de terre achetees par le requerant ou par son entre-
mise (egalcment pour les pommes de terre transportees par camion). Les prix
payes ne peuvent etre ni superieurs.'ni inferieurs ä ces taux. Pour ce qui est des

marges du commerce, nous renvoyons aux prescriptions du service federal du
contröle des prix du 28 septembre 1961 eoneernant les marges commerciales et
supplements speciaux pour la vente de pommes de terre de table indigenes et

Seules des pommes de terre soigneusement triees, saines et toutes de la
meme variete doivent etre expediees. A l'exception des petits colis (1 ä 5 kg),
chaque sac doit etre muni d'une etiquette indiquant le producteur, le fournisseur.
ainsi que la variete ou, s'il s'agit de marchandise triee ä l'entrepöt, le fournisseur
et la variete. L'etiquetage doit ötre inentionne sur la lettre de voiture. Les ache-
teurs sont tenus de contröler le chargement. Les maisons qui chargent des

pommes de terre non contrölces et ne correspondant pas aux usages commerciaux
n'ont pas droit au remboursement des frais de transport pour les envois en

question.
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e) Si, dans un wagon de pommes de terre; ontransporte d'autres produits agri-
eoles, les frais de transport pour les pommes de terre et les autres produits
doivent etre calcules separement sur la lettre de voiture. Dans ce eas, le
subside n'est accorde que si le tarif pour wagons complets est applique et si
la quantite de pommes de terre expediee est d'au moins 2500 kg.

d) Des subsides ne seront accordes pour les transports par eamion qu'exeep-
tionnellement lorsquc l'envoi aura etc autorise par ecrit, ä destination de
localiles cloignees des lignes de chemin de fer.

e) La regie n'assnme aucune responsabilile pour les differends qui peuvent
survenir entre producleurs, commer^ants et consommateurs.

•f) Les requeranls sont responsables envers la regie de l'exaetitude des lettres de
voiture et demandes. Les formales «Demande de remboursement de frais de
transport »(Form. NT°32) mises ä disposition depuis 1959 doivent etre signees
par le requerant ä l'endroit prevu!

B. Semcuceaiix provenant de cultures visitees et reconnues

Les semeneeaux indigenes conlröles lors du chargement par la federation
suisse des selectionneurs.el provenant de cultures visilees el reconnues pourront,
comm'e jusqu'ici, etre Lransporles graluilemenl, car une reduction de tarif de
50% est accordee par les cliemins de fer ä qui la regie rembourse les 50%
restanls. Les dispositions de detail font l'objet d'une publication commune de la
part de la direction .generale des douanes, de la division de l'agriculture et de la
regie des alcools.

C. Pommes dc terre fourraqercs

Pour les envois en vrae ou en sacs de pommes de terre fourragcres et de

pommes de terre non triees (tout venant) par wagons entiers et demi-wagons •

pour l'affouragement, la regie des aleools rembourse depuis le 20 seplembre
1962: '

- pour les expeditions aux tarifs 'de 5 et 10 tonnes (classe 4 du tarif); les frais
reels de transport jusqu'an maximum de
2 francs par 100 kg pour les envois ä destination des gares des Grisons el du

Tessin,
1 fr. 50 par 100 kg pour les envois ä destination des gares dans le reste de

la Suisse;

- pour les expeditions aux tarifs de 15 et 20 tonnes (classe 4 du tarif) les frais
reels de transport pour tout le trajet par chemin de fer; '

- les frais eventuels de transbordement et de location de trucs-transbordeurs;
- une prime de G francs pour chaque expedition faite aux tarifs de 15 ou 20

tonnes.

Aueun subside n'est accorde pour les envois ä destination des regions ayant
;des excellent*. En cas de doule, l'expediteur doit se renseigner aupres de la regie
des alcools. En outre, pour les envois de pommes de terre non triees, telles
qu'elles sont recollees (pommes de terre tout venant pour l'affouragement) iin
subside ne sera accorde pour.le transport que s'il s'agit de lubercules denatures
eonfornienieut aux prescriptions (environ'30 litres d'une solution ä 0,2%. de
•vert malachite, environ 60 g de colorant, pour 10 t de pommes de terre). Ces

.envois doivent etre designes sur les lettres de voiture et les factures comnie
«pommes de terre tout venant pour l'äffouragefnent, deriaturees».

Les demandes de remboursement, auxquelles un double dc la faeture de

venlo doit etre joint en plus des pieces juslificalives cilees sous chiffre 3, doivent
etre envoyees ä la regie des alcools dans les trois rnois qui suiveul l'expedition
des pommes de terre, muis an plus tard jusqu'an 31 mars 1963. Au surplus, les

.prescriptions de la lettre A ci-devant sont applicables par analogie.
Pour les livraisons de pommes de terre non triees aux entreprises utilisa-

trices (fabriques de flocons) sont applicables les dispositions speciales de la
regie.

1). Refus et remboursement de subsides

Celui qui n'applique pas les prescriptions et conditions relatives ä l'oetroi
des subsides, prevus peut se les voir refuserilemporairemenl. Ceux qu'il aurait
dejä rec-us doivent etre rembourses.

E. Contraventions

Les contraventions aux. presentes instructions sont reprimecs conforme-
menl aux dispositions de la loi sur l'alcool.

En particulier, sera puni celui qui oblient ou cherche ä obtenir pour lui ou

pour des tiers un subside par des indications fausses ou incompletes.
Est reservee la poursuite de debts tombanl sous le coup du code penal

suisse (par ex. elablisseinenl et emploi de listes de chargement falsifiees,
indications fallacieuscs en vue d'oblenir un subside, etc.).

Istruzioni

della Regia federale degli alcool relative alia eoneessione di sussidi per il trasporto
di palate del raeoolto 1962

(Del 11 settembre 1962)

In esecuzione del decreto del Consiglio federale del 22 giugno 1962 concer-
nenle l'ulilizzazione del raccollo delle palate del 1962, la Regia degli alcool
concede, alle seg'uenli condizioni. sussidi alle spese per il Irusporlo di patale-
dalla produzioue per l'uso nel paese. _

A. Patatc da tavola

1. Diritto ai sussidi. Yengono accordali sussidi per il trasporto di patate da

tavola indigene spedile, a parlire dal 20 settembre 1962, a piceola velocitä

(lariffa classe 4) dalle slazioni svizzere in carri compleli e in sacehi eguagliati
nutnili di ctichette, se le spese effellive di trasporto ijuperauo i 75 cent, per
100 kg. Per

- spedizioni in mezzi carri

- spedizioni con carico o sc.arico parziale

- patate da tavola che non vengono spedite in sacchi eguagliati

- trasporli con autocarro in regioni discoste dalle comunicaziohi ferroviarie

si aecordano sussidi di trasporto sollanto se il-richiedente e in possesso di una
relaliva autorizzazione seritta della Regia degli alcool.'

Un sussidio ö eorrisposto solo ai richiedenti'che osservano tutte le dispo-
sizioni delle autoritä concernenti l'ulilizzazione.del raccolto delle patate e.elie,
fatta eccezione per le patate da tavola e da semina importate dietro autorizzazione

della Regia degli alcool, rispettivamenle della Divisionc deH'agricoltura,
vendono eselusivamente patate di provenienza indigena. Per tutti gli acquisti
e le rivendite da loro effettuati (anche per le palate trasportale con autocarro)
i richiedenli devono pagare ai produttori i prezzi fissati periodicamente e

pubblicali nella Rivista svizzera dei mercati agricoli e nella Borsa svizzera del

eommereio. I prezzi pagali al produltore non devono essere inferiori o superiori
a quelli fissati. Per quanto riguarda i margini del eommereio si rimanda alle

prescrizioni del 28 settembre 1961 concernenti i margini commerciali e allri
supplemenli speciali per patate da tavola indigene ed estere.

• Possono essere spedite solamenle patate ben scelle, sane e della medesima
varietä. Ad eecezione dei piceoli imballaggi (da 1 a 5 kg), ogni saeco va munilo
di un'etichella sulla quale deve figurare o il eontrassegno del produltore, del

fornitore e la varietä, oppure, trattaijdosi di merce scelta immagazzinala, il
fornitore e la varietä. Sulla lettera di .vettura dev'essere menzionata l'appli-
cazione delle elichelle. Gli acquirenti devono controllare il carico. Le dille che

caricano palate non eontrollale e non eorrispondenti alle norme commerciali,
perdono il diritto ai sussidi di trasporto per tali invii.

2. Aliquota dei sussidi. Si rimborsano: >

a) le spese di trasporto effettive superiori a 75 cent, per 100 kg per il peso
reale delle quanlilä spedite, al massimo perö

fr. 2.— i 100 kg, per spedizioni deslinate a slazioni dei eantoni dei Grigioni
:• e.del Ticino, come pure in casi particolari autorizzati;

fr. l.5Öi 100 kg. per spedizioni-destinate ad altre slazioni della Svizzera;

b) le lasse ditrasbordo e il noleggio delle gru; "

c) un premio di fr. G.L per ogni spedizione eseguita alia lariffa di 15 lonnellate,
fintanto ehe non venga con ciö superato il conlribulo inassimo citato alia
lettera a qui sopra.

Vanno a carico del commerciaute: •

le spese di trasporto fino a 75 cent, per 100 kg, nonche le spese di trasporto
ollrepassanli fr. 2.75, rispettivamenle fr. 2.25 per 100 kg, le tasse per insuffi-
cienza di peso come pure di carico'e scarico parziali e le spese accessorie non
menzionate qui sopra. •

' '

3. Proecdiniento per ottenere i sussidi. In via di massima, le domande di
sussidi vanno inollrale dagli speditori.'I caricatori che hanno diritto a un
sussidio devono inollrarc la domanda alia Regia degli alcool, entro trc mesi dalla
spedizione delle palate, al piü tardi perö fino al 31 niarzo 1963 ulilizzando i
moduli rilasciali a tale scopo. Domande trasmesse in ritardo non sono prese in
considerazione. Alle domande vanno allegati:

a) la lettera di vettura originale per ogni spedizione risp. foglio 4 delle lettere
di vettura'quadruplici; non si accettano altri documenli di trasporto;

b) il foglio 1 della lista di carico per ogni carro. In rapporlo alle direttive esitenli
in proposTto/H'ale lista va allestita in' modo leompleto e cohfoVftre al verb,
nonche firmata cial' carica tore'rcsponsaLi 1 e;T

c) l'autorizzazionc di trasporto per ogni spedizione per la quale essa:e mdispen-
sabile. >'

4. Preserizioni generali

a) I centri di consumo sono da approvvigionare possibilmente dalle regioni di

produzione piü vicine. La merce deve essere spedila per la via piii breve al

luogo di destinazione.
b) Per rispedizioni vien rimborsata la spesa che sarebbe risultala inviando

direllamenle la merce. Sugli invii ritornati non si ha diritto al sussidio ne

per l'andala ne per il ritorno.
e) Se alia medesima spedizione si aggiungono altri prodolti agricoli, le spese di

trasporto sono da speeil'icare separatamente, In queslo caso 6 concesso un
sussidio unicamenle se per la spedizione e applicata la taril'fa per carri com-
pleti e se nella medesima spedizione mista, la quanlilä di patate e almeno
di 2500 kg. •

d) Per Irasporti con autocarro si aecordano sussidi solo in casi eccezionali. se

autorizzati per -iscrilto, e unicamente per spedizioni a destinazione di
regioni discoste dalle comunicazioni ferroviarie.

e) La Regia degli alcool non risponde per divergenze tra produttori, inler-
mediari e eonsumalori.

f) I richiedenli sono responsabili verso la Regia degli alcool per le indicazioni
figuranti sulle lettere di vettura e sulle domande. I formulari rimessi giä
dal 1959 «Domanda di rimborso delle spese di trasporto» (form. N° 32)
devono essere firmati dal richiedente al posto previsto.

B. Patatc da semina eontrollale c riconosciiile :

Palate da semina indigene, eontrollale, riconosciute e verificate al carico
dalla Federazione svizzera selezione delle semenli, possono essere spedite come
finora in franchigia di porto, poiche mentre Je amministrazioni ferroviarie
aecordano una riduzione.del 50% sulla tarifl'a, la Regia degli alcool bonifica alle
suddelle amministrazioni il 50% reslanle della lassa. Per quanto concerne i

deltagli di questa regola si rimanda all'apposito eomunicato della Direzione
generale delle dogane, della Divisione deH'agricoltura e della Regia degli alcool.

C. Patale da foraggio

Per spedizioni in sacchi o alia rinfusa di palate da foraggio e di patate non
scelle (cosi come sono stale raccolte) in carri o mezzi earri, la Regia degli alcool
bonifica, a parlire dal-20 settembre 1962:

•- per trasporti alia lariffa di 5 e 10 lonnellate (tariffa classe 4) le spese ferroviarie
effettive fino all'importo massimo di
fr. 2.— i 100 kg per invii deslinati a slazioni dei eantoni Grigioni e Ticino;
fr. 1.50 i 100 kg .per invii deslinati alle altre slazioni della Svizzera;

- per trasporli alia tariffa di 15 o 20 Lonnellate (Lariffa classe 1) le spese ferro-
viarie effettive per tutlo il percorso;

- -eventuali tasse di Lrasbordo e di noleggio delle gru;
- un premio di fr. 6.- per ogni invio alia tariffa di 15, rispetlivamenle 20 t.
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Per spedizioni dircttc in rcgioni con produzione eccedente non e aecordato
alcuu sussidio di irasporto. £ compito del mittente di informarsi presso la
Regia degli alcool in casi di dubbio. Inoltre, per lc spedizioni di palate non
scelle, cosi come sono state raccolte sui campi (patate non scelte ad uso forag-
gero) si accordano sussidi soltanto se si tratta di patate denaturatc eoiiformc-
mcntc alle proscrizioni (circa 30 litri al 0,2% d'una'soliizione di verde di malachite

a ogni 10 t di patate, per la quale si adoperano 60 g di colorante). Le lettere
di vettura e le fatture relative devono portare la designazione «patate non scelte
denaturate ad uso foraggero».

Le domande di rimborso accompagnate dai documenti regolari menzionati
alia cifra 3 e per ogni spedizione d'un doppio della fattura di vendila, devono
essere inoltrate alia Regia degli alcool entro 3 mesi dalla data della spedizione
delle patate, al piii tardi pero per il 31 marzo 1963. VaJgono del resto per ana-
logia le diretlive conformemcnte al capitolo A qui sopra.

Per forniture di patate non scelle alle aziende per la trasformazione di
patate (fabbriche di liocchi di palate) valgono le prescrizioni speciali della
Regia degli alcool.

D. Rifiuto c rieliicsta di rcstitnzione di sussidi

Chi non si attiene alle prescrizioni e alle condizioni per I'accordo dei sussidi
previsti, puö essere escluso dalla loro percezione. Importi ricevuti indebitamente
vanno restituiti.

E. Contravvenzioni

I conlrawentori alle presenti istruzioni sono puniti conformemenle alle
disposizioni penali della legge sull'alcool.

In modo particolare e punito chi. con indicazioni false o incomplete, si

procura o cerca di procurarsi per se o per Lerzi sussidi ai quali non ha diritto.

Resla riservato il perseguimcnlo di contravvenzioni conformemente alle
disposizioni del codice penale svizzero (per es. allestimenlo e uso di liste di
carico falsificate, indicazioni false per ottenere sussidi, ecc.).

Schweizerisch-ungarischer Warenverkehr
Durch ein am 26. SepLember 1962 unterzeichnetes Protokoll ist vereinbart

worden, die Geltungsdauer der Kontingenlslisten für den gegenseitigen
Güteraustausch, deren Gültigkeit am 30. September 1962 ablaufen wird, wiederum
für ein weiteres Jahr, d.h. vom 1. Oktober 1962 bis .30. September 1963 in Kraft
zu setzen. • 226. 27. 9. 62.

Trafic commercial entre la Suisse et la Hongrie
Par un protocole signe le 26 septembre 1962, il a ele convenu de proroger

pour une nouvelle annee, ä savoir du 1er octobre 1962 au 30 septembre 1963,
les listes de contingents concernant les echanges de marchandises arrivanl ä
echeance le 30 septembre 1962. 226. 27. 9. 62.

Scambi commerciali tra la Svizzera e l'Ungheria
In virtü di un protocollo firinalo il 26 sellembre 1962 c staLo convenuto di

riineLlere la durata di validiLä delle lisLe di eontingenti per lo scambio reeiproeo
delle merei, che scaderä il 30 settembre 1962, nuovamcnte in vigore per un altro
anno, ossic dal 1° ollobre 1962 al 30 sellembre 1963. 226. 27. 9. 62.

Auslands-Postüberweisungsdienst - Service intern, des virements postaux

Umrechnungskurs vom 27. Seiilcmbcr 1962 — t'.ours de immersion tl6s 27 sepleuibrc 1962

Belgien und Luxemburg: Fr. 8.72^; Dünemark: Fr. 62.70; Deutschland;
Fr. 108.40; Frankreich NF: 88.60; Italien Fr. —.70; Marokko: DH: Fr. 86.70;
Niederlande: Fr. 120.55;..Norwegen: Fr. 60.70; Oesterreich: Fr. 16.82; Schweden:

Fr. 84:25.

Grossbritannien und Irland (Eire): 1 £ Sterl. 12.15. Zahlungen durch

Vermittlung der (par intermediaire de la) Swiss Bank Corporation, London;
Postcheckrechnung Nr. V 600. Basel. 226. 27. 9. 62.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern. — Redaction: Division du commerce du Depart, federal de l'economie publique, Berne.

Zinssatz

Laufzeit

Ausgabekurs

Der Pfandbrief -
die erstklassige
Kapitalanlage
Die PFANDBRIEFBANK SCHWEIZERISCHER HYPOTHEKARINSTITUTE

nimmt eine

3!/2% Pfandbriefanleihe Serie 102 von
Fr. 50000000
zu den folgenden Bedingungen auf:

3B%

längstens 15 Jahre

98% + 0,60 % eidg. Titelstempel
für Konversion und Barzeichnung

Liberierungsfrist 15. bis 27. Oktober 1962

Die Pfandbriefbank hat vom Anleihebetrag Fr. 4 500 000 nom. für ihre

Mitgliedbanken reserviert. Die restlichen Fr. 45 500 000 nom. finden zur Konversion

bzw. Rückzahlung ihrer am 15. Oktober 1962 fälligen 3 Pfandbriefanleihe

Serie 39 von 1947 von Fr. 18 000 000 nom. sowie für die Gewährung
weiterer Pfandbriefdarlehen an ihre Mitgliedbanken Verwendung.

Ein Bankenkonsortium hat den Betrag von Fr. 45 500 000 fest übernommen
und legt ihn vom

27. September bis 3. Oktober 1962, mittags

zur öffentlichen Konversion und Barzeichnung auf.

Sämtliche schweizerischen Niederlassungen der unterzeichneten Banken

nehmen Konversionsanmeldungen und Barzeichnungen spesenfrei
entgegen und halten Emissionsprospekte sowie Konversions- und Zeichnungsscheine

zur Verfügung von Interessenten.

^

Schweizerische Kreditanstalt

Bank Leu & Co. AG Schweizerischer Bankverein

Schweizerische Bankgesellschaft Schweizerische Volksbank

Verband schweizerischer Lokalbanken, Spar- und Leihkassen

Vereinigung der Genfer Privatbankiers '

NATIONAL
Buchungsmaschinen

Klasse 3000 mit Kurztext und Schreibmaschine, 4 und
6 Zählwerke, automat. Saldierung.

-2,Jahre Garantie, .sehr günstige Preise, Organisation
und Einführung durch Fachleute.

1'

REBUMA SUTER AG., Uctlibergstrasse 350, Zürich
' Tel. (051) 33 66 36/37

Etude de Mc I'ierre Eekcrl, uotairc, Delemont
\

Avis d'inventaire public

Summation de produire

Par ordonnance du 17 septembre 1962, M. le vice-prefet du
district de Delemont a accorde le benefice d'inventaire aux heritiers de
Monsieur

representant. Iiis de Victor, en son vivanl domieilie ä Dclcmonl. decede
au dil-lieu le 12 septembre 1962.

Celle auloritc a simullanement designe Mc Paul Moritz, avocal.
a Delemont, en qualile d'adminislraleur de la succession et le nolaire
soussigne pour dresser l'inventaire.

Confonnement aux dispositions des art. 5S0 et ss. du c.c.s., les
creanciers, v compris ccux en vertu de cautionnement, et les dcbileurs
du delunt sont sommes de produire leurs creances et de. declarer
leurs delies avec pieces ä l'appui la Prefecture du District de. Delc-
inonl duns Ic delai d'un mois. soit jusqu'au :lt oelobrc 1962 inclusivc-
menl, sous peine des suites legales du defaul (Art. 590 c.c.s.).

Les personncs dclcnaut des biens nyanl upparlenu an diifunl
sont cgnlcmenl soinmees de s'annoncer dans Ic meine delui au nolaire
soussigne.

Ileieiuoul, le 2 t septembre 1962. Par commission:

P. Eekcrl, nolaire.

ConferencetarifaireduGATT(listesdes concessions)

(resullat des ncgocialions avec la CEE)

Les listes des concessions publiees dans le N° 155 de
la Feuille officielle suisse du commerce du 6 juiliet 1962
soul livrables sous forme de tirage a part (format A3).
Prix: 75 centimes (frais compris). Yersement prcalable a
notre eoiupte de cheques postaux III 520, Feuille officielle
suisse du eommeree, Berne.
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40 autres
modules Giroflex

du plus simple
au plus luxueux.

En vente dans,
les magasins de

meubles de bureau.
Demandez la liste

des depositaires
officiels Giroflex.

Albert Stoll, Giroflex
Koblenz /AG

Vertretungen

(Or Zontralschweiz,
evtl. kleines Depot

übernimmt
Postlach 584,

Luzorn

Einbanddecken

für «Die

Volkswirtschaft»

1961

Die Einbanddecken fur
don XXXIV. Jahrgant:

sind In Ganzleinen mit

Goldpressung
angefertigt und so berechnet,

dass nebst den 12

Monatsheften auch die

der Zeitschrift
beigelegten Berichte der

Kommission fur Kon-

junkturbeobaebtung
mitgebunden werden können.

Der Preis betragt
Fr. 2.50. - Ausserdem

sind auch noch einige
Einbanddecken der

Jahre 1938 bis I960

erhältlieh.

Bestellungen sind zu

richten an die

Administration des

Schweizerischen

Handelsamtsblattes,

Bern I,

Postcheek-

rochnung III 520.

Nr. 110

Höhe Breite Tiefe

195 cm 95 cm 43.cm

ELFRIMA-
Stahlbüroschränke
Fr. 350.-
sofort lieferbar
mit 4 verstellbaren Tablaren

ganz Stahlblechausführung
Einbrennlackierung
Platz für zirka 55 Ordner

Wir führen eine grosse Auswahl von soliden und äusserst günstigen

Büro- und Kleiderschränken aus Holz und Stahl.

Verlangen Sie bitte Offerten oder Prospekte.

ELFRIMA AG
Zürich 1, Lagerstr.33,Tel. (051) 254430

Das

Wertschriften-
Kontrollbuch

mit losen Blättern ist bei den

heutigen Steuerverhältnissen eine
besonders wertvolle Hilfe. Es ist
ein Ringbuch mit Wertschriften-
Inventurblättern und
Couponkontrolle. Ein praktisches Beispiel
ist jedem Buch beigegeben und
erleichtert die Einrichtung der
Kontrolle. Preis Fr. 34.50.

Gerne geben wir Ihnen das Buch
oder Musterblätter zur Ansicht.

Zürich. ^Bahnhoistr. 65, Tel.2397 57

Aktiendruck
seit Jahren unsere Speiia
Aschmann & Scheller AG.
Suchdruckerei zur Fröschau *.
Zürich 25 TeL (051) 32 7164
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i 'f.

'texvy**

Commune de Lausanne

Einprunl SVztfo dc 1956

Amorlisscnicut de 1962

2m0 Lirage dc 50 obligations rcinboursablcs ft lrr. 1000.—

cl de

10 obligations rcinboursablcs ft b'r. 5000.— lc 15 dcccinbie 1962.

Obligations dc 1'r. 1000.—

326 - 350
6926 - 6950

Ohligulious dc I'r. 5000.—

j. 12021 - 12030

Les obligations suivanlcs n'onl pas encore etc piiScnlees an rciubourscincnl:

7281 7282 7233 (1901)
10257 10258 10259 (1901)

Lausanne, lc 18 seplcmbre 1902. Direction des finances.

*$n5erate
im Schweizerischen
Handelsamtsblatt

haben stets Erfolg!

De

combien
de copies

avez-vous
besoin?

Le procede

Agfa Lopyrapicf
vous offre toutes les possibilites:
copies unique et doubles (d'un seul
cöte sur fond blanc ou en couleur),
multicopies (jusqu'ä 5 copies d'un
meme negatif), copies des deux cötes,
sur support en carton et papier avion.

Pour les tirages el eves obtenus au

moyen de l'heliograpliie ou du procede
d'impression offset, il existe le papier
transparent Copyrapid, le film
Copyrapid et le feuillet offset
Copyrapid en aluminium.
Le feuillet offset Copyrapid en
aluminium permet d'obtenir en quelques

secondes une plaque pr§te pour
I'impression sur votre petite offset
de bureau.

ff *ise
-Sur Agfa-Copyrajiid -

F. un profit pour votre en
Le tirage tfsi' CO pi efCapVrapId est faffle^rSpide.
Meme le ddbutant y parvient d'emblee tant le

papier et I'appareil sont d'une grande
simplicity d'emploi.-Demandez nos prospectus
sur le procede Agfa Copyrapid. Sur desir,
demonstration du papier et des appareils par
les distributeurs agrees.

Pour tous renseignements: AGFA-PHOTO S.A., Case postale, Zurich 27

PULYA&UTtL
bedruckt und unbedruckt,

in allen Grössen vom Portionenbeutel bis zurr.
Fasseinlagebeutel

Unsere modern eingerichteten Fabrikations-Anlagen
gewährleisten eine einwandfreie Bedienung

GEISSMANN-PAPIER AG, DOTTIKON/AG
Extension Plastic

Telefon (057) 735 60 und 73831

Usines metallurgiques de Yallorbe S.A., Vallorbe

Palement du divldende dc i'exerclce 1961-1962

L'assemble generale ordinaire des aetionnaires du 22 septembre 1962 a fixd le dividende
de l'exereiee 1961-1962 eomme suit:

Dividende brut 60 fr. conlre remise du coupon X° III

Domiciles dc pnlemcnl: Banque Cantonale Vaudoise, Lausanne et ses agences.
Union de Banques Suisses, Lausanne et ses ageneesl

Vallorbe, le 24 septembre 1962. Lc conseil d'udminlslrulion.
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UNION -Stahl-Büromöbel
erhöhen die Leistungsfähigkeit ihres Büros

- Kassenschränke
bieten hohe Sicherheit gegen Feuer und
Einbruchsversuche

- Werkzeugschränke
sind platzsparend und bringen Ordnung in

den Betrieb

Verlangen Sie bitte Prospekt oder Vertreterbesuch

I

UNION-KASSENFABRIK AG.
Postfach ZÜRICH 40 Tel.(051) 521758

Der SHAB-Leserkreis ist kaufkräftig. Nutzen Sie diese Kaufkraft
Inserieren Sie!

Ferrovia elettrica Lugano-Cadro-Dino (Sonvico)

I Signori azionisti sono con\ocali in «ssrmhlcn «encmle onlimiriii per siihnlo Fl ottobre
19«:». alle ore IK nell'ufflclo tlclla diro/lonc n Ln Snnlii. per l'appio\a/JOiie dci lonli I960 e

1961 c la discusbione dcllc allrc IralLaudc prcvislc dallo sl.Uulo

II bigliello d'ammissione sara nmesso agil a/.ionisli ehe a\ianno deposilalo le loro azioni

presso la Banca dclla Svlzzera ilaliana in Lugano o piesso l»i dirc/ione doli esei ci/io entio
vcneidi 12 olLobrc.

\ijjanello, 21 settembre 1962 II eonslfjllo d'animliilslrnzlonc.

Ing. C. OLIVETTI & C. S. p. A.. Ivree

Corllfieals an portcur rcprcscntiilifs «l'nclious prRileijices. mis eil circulation cn smssc pur In

SOL1E1 E .30MI3KE »Ii (.K3C\L.

Conformement au\ decisions de l'nsscinblec gcneiale c\li aoi rlinati e des a< Lioimaii es du
13 inars 1962. Je capiLal de la Sociele Olivetti est porte de II) a 60 milliards de Ines par remission,

a parlir du 3 octobre 1962. de 20 millions d'aeLions nousclles. oidiiianes et pnvilcgices.
de lit 1000.—nominal De ces actions, 4 000 000 soul atti ilniees gr.ituiteinent aus aetionnaii es

dans la pioporlion d'tinc action nouvclle pour di\ aneieimes, et 16 000 Olli) sunt oflciles cn

souserlption contre cspeccs, au piIx de lit. 2000.— par action cL dans la propoiLion de dcu\
actions nonscllcs pour cnu| aneicnnes

II est en consequence offer! au\ portenrs <le

Cerllfients representnllfs d'aelioiis pri\ileipee-. ln||. (»lisctti A S.p. \.
circulaiil en Suisse sous la signature de la Societe Nominee dc Leiuvc, en eoupmes de 5. 23

et 100 actions, la faeullf dc parLicipcr a cctlc augmentation de tapilal dans les conditions
suivantes:

I. Attrlliiitloii (iraliille
Le coupon 3» 3 des eerlificats doit fire depose au\ guieliets dc MM. llcntscli A Cae. de

MM. hcrricr I.ullin & Lie. de MM. Lombard, OdicrA Lie et de MM lJi«tet A Lie, ä Geneve, en

\ ue dc I'atLi ibuLion d nil certifies l de 3 actions privilfgiecs grain lies, jouissam e du lir janvici
1962. c. a d. asec coupons N° 7 el suivants attaches, pour chuc|ue gl oupe de coupons repie-
sentant 30 actions et mo>cnnanl'paicmeiil de l-'r. 0 80 par action giaLuite pour frais et dioil
de timbre sin coupons.

2. Sonscriplion eonlrc cspeees

Le coupon .3° 6 des eei tific ats doit fire depose jii-<|u'nn 13 octobre l!)l>2 an plus lard au\
guieliets des baiiquicrs pi ceil es

Lliaquc groupe de 25 droits pet met de soiiserire 10 actions pnvilegiees nousclles. de III
1000 — nominal iliaeune. jouissanee du 15 octobre 1962, c. a (I. as'ee coupon N° 7 surcharge

Les actions souserites desront fire liherecs Ic 19 octobre pour la rontres'alcur du pn\
d emission en Italic, lit 2000 —. plus frais en Italic el en Suisse, soil sur la base des cours
acluels. net l'r. 14,23 pur action. Reserve est falle de modifier ec prix an cas oil les cours des

changes subiraicnl cnlrc lemps des fluctuations sensibles. Les sonsci'ipleurs domicilies en
Suisse ct an Liechtenstein devronl cn outre aequilter le Limbrc federal d'emissiou de 1,8%.
soil It 0,30 par action.

Les droits, coupons \° 3 el 6, seront offieiellement eoles ä la Bourse de Genese Jusqu'au
12 octobre inclus. Les droits dc souseription qui n'auraient pas ele excrces a cette dale seront
realises et ieur produit lenu a la disposition des ayanLs-droil aprfs le l"r novembre eontre
remise du coupon 3° 6. '

^
Genese. Ic 27 scplcmbre 1962 SOCIETE VOtflNEE DE GE3EYE.

+ Söll -Haben Saldo

Das Programm des Addo-Buchungs-
automaten ist durch verschiedene
Neuerungen erweitert worden.
So bietet zum Beispiel der neue
Volltextbuchungsautomat
Addo-X-Klasse 8000, mit Elektronenschaltung,

einfachster Programmwahl

und automatischem
Kontoblatteinzug,
interessante Einsatzmöglichkeiten
in der modernen Betriebsabrechnung.

Unser Programm umfasst:
Volltext- und Kurztextautomaten mit
ein und mehr Zählwerken.
Addo-X-Schatterqufttungsmaschinen

Addo-X-Synchronanlagen mit
Waagen und Messgeräten
Addo-X-Synchronanlagen mit
Kartenlochern
IDP-Geräte: Streifenlocher und
Lochstreifenleser Addo.

Addo ist eine der führenden
Büroma'schinenfabriken der Welt
Von Produktionszentren auf
zwei Kontinenten gelangen seit
Jahrzehnten Addo-Produkte in über
100 Länder.

Addo AG
Zürich 35-Telefon 051 / 2856 06

Addo

+

B

ftuat*32
addiert, subtrahiert
(auch unter Null)
mit Speichermöglichkeit
der Ergebnisse
im Gedächtniswerk
Vollautomatische
positive und negative
Multiplikation mit hoher
Rechengeschwindigkeit
Die automatische RUck-
übertragung hält jedes
Produkt und jede Summe
zur Weiterverwendung
bereit (ax bxc)

W*M*32
die Zuverlässige

Generalvertretung für die Schweiz.

^ADDITIONS- & RECHENMASCHINEN A6
ZUrich Bahnhofplatz 9 Victoria-Haus
Telefon (051) 27 0133/270134

3\lr offerieren aktive oder passive

Beteiligung

an modernen und leistungsfähigen Kleidcr-Reinigungs-
bcLricben in der ganzen Schwei/

Aussergewöhnlich hohe Rendite

Auch Kauf oder Pacht möglich

Wir gewährleisten gründliche Einführung und Bclricbs-
hcLi euung

Anfragen unLer Chiffre OEA 4396 Zr an Oicll I ussli-
Annonccn, Zürich 22

388889888888«^,|
um 8888888Q8B8W 8888888988


	

